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Druckersehwärze 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


68. Jahrgang 


Der Kampf 
um den deutſchen Vornamen. 


Wegen Führung des deutſchen Bor- 
namens in Gefängnishaft genommen. 


„Vor geraumer Zeit haben wir von dem unzu⸗ 
läſſigen Druck berichten müſſen, der auf deutſch⸗ 
ſtämmige Landwirte im Kreiſe Ade Inau dahin: 
gehend ausgeübt wurde, daß fie ihre deutſchen 
ornamen auf Wagentafeln und Firmenſchildern 
poloniſieren ſollten. Einige dieſer Volksgenoſſen, 
ie ſich gegen eine ſolche Umtaufe ſträubten, 
hatten auch bereits in dieſer Sache freiſprechende 
tteile erwirkt. 
Den Verwaltungsbehörden des oben erwähnten 
reiſes gefällt es, an ihrer vom Gericht bereits 
abgelehnten Auslegung der miniſteriellen Ver⸗ 
fügung vom 26. Juni 1924 (Dz. U. R. P. Nr. 61, 
Boj. 611) auch weiterhin festzuhalten und die 
Schuldigen mit den höchſtzuläſſigen Ordnungs⸗ 
tafen zu belegen. nter Berückſichtigung der 
niedrigen Bodenklaſſen und der ſchlechten Wirt⸗ 
chaftslage der ortsanſäſſigen Bevölkerung ſind 
ie auferlegten Strafen, die in der Regel 30 bis 
50 Zloty und darüber betragen, zu hoch und 
ſcheinen für manchen ag war lich Trotz die⸗ 
em hohen Ausmaß der Strafe hängt der größte 
Teil der deutſchſtämmigen Bevölkerung an ihren 
amtlich aus dem Geburtenregiſter beurkundeten 
Vornamen und rechnet es ſich zur Ehre an, ihren 
von den Vätern überlieferten rechtmäßigen und 
unverfälſchten Vornamen weiterhin zu gebrauchen. 
„ Die bewußte Verordnung ſtammt aus dem 
Jahre 1924; ihre eigenartige Auslegung und rild- 
ſichtsloſe Ausführung durch die von der Staroſtei 
—4 ragten Polizeiorgane kam aber erft feit 
-ag etzten Wahlen zum Gejm und Senat voll zur 
Seltung. 
Einen gan 
unſere Zeitung 
— Landwirt 


Vor vollem Hauſe und dichtbeſetzten Tribünen 
wurde heute vormittag kurz nach 11 Uhr die 
10. Völterbundsverſammlung vom amtierenden 
Ratspräſidenten, Forug . Khan, feierlich 
eröffnet. Der ſtattlichen Verſammlung gehören 
diesmal nicht weniger als 24 Außenminiſter und 
5 Miniſterpräſidenten an, darunter Briand und 
Macdonald, welch letzterer bei der Begrüßung 
unter den Delegierten Gegenſtand beſonderer Auf⸗ 
merfjamfeit war. Durch ihre Außenminiſter ver- 
treten ſind u. a. Deutſchland, England, Frankreich, 
Belgien, Polen, Griechenland, die Staaten der 
Kleinen Entente, ferner Holland, Finnland, 
Schweden, die Schweiz, Ungarn und Bulgarien. 
Von Intereſſe iſt auch das erſtmalige Erſcheinen 
eines Vertreters einer deutſchen Minder eit in 
der Völkerbundsverſammlung; es handelt fih um 
Dr. Schiemann, der der lettiſchen Delegation 
als ſtellvertretender Delegierter angehört. 


In ſeiner Eröffnungsanſprache behandelte der 
Präſident beſonders die neuen ur ritte in der 
Organiſierung des Friedens. Die 
Folgen dieſer Tatſache würden auf allen Gebieten 
der Tätigkeit des Völkerbundes (pfirhar werben. 
Nach einem Hinweis auf das Inkrafttreten der 
Generalakte der letztjährigen Völkerbundsver⸗ 
ſammlung zur friedlichen Regelung internatio- 
naler Streitfälle erwähnt der Präſident weiter 
den Beitritt, den im letzten Jahre verſchiedene 
Staaten zur Fakultativklauſel des 
Busse? Statuts über die obligatoriſche 

chieds et des Ständigen Internatio⸗ 


3 Na er u — der bereits 
g be 7 malen tshofs im Haag vollzogen haben. 


ftigt hat, hat der deutſch⸗ 
irt Franz Kaſſube aus el der 
8 en zu verzeichnen. er in der Mitte der 
sechziger ſtehende ehrbare, biedere Landwirt, der 
einen malelloſen Lebenswandel aufweiſen kann 
und noch niemals mit den Gerichten näher in 
erührung kam, hatte vom vorigen Jahre an 
Veit überein Dutzend Strafmandate 


eri 


Gegen 1 Uhr trat die Völkerbundsverſamm⸗ 
lung wieder zuſammen, um nach Entgegennahme 
des Berichts über die Vollmachtprüfung 
die Wahl des Präſidenten der 10. Völker: 
. vorzunehmen. Die Wahlhand⸗ 


. i lung ergab die Wahl d jähri ölker⸗ 
—— N grun . Sunbsbelegierten ava an Saab G a 
ſchiedenen Gerichtsurteilen ift Kaſſube m Sa rego, der mit 43 von 51 Stimmen zum Präſi⸗ 


denten gewählt wurde. Die Wahl fand den leb⸗ 
hafteſten Beifall der Delegierten. 

Der Ratspräſident übergab hierauf 
unter Hervorhebung der Verdienſte des Neuge⸗ 
wählten um wichtige Teilaufgaben der Völker⸗ 
bundsarbeiten dem Vertreter Salvadors den 
Vorſig. Guerrero würdigte feine Wahl als 


gung der Gerichtskoſten verurteilt worden, di 
eine Geſamtſtrafe von annähernd „Kebenhundert“ 
an Y betragen. Dieſer Ehrenmann, der bis zu 
tuen reifen Alter niemals eine gerichtliche 
auf e zu verbüßen bzw. zu bezahlen hatte, wird 
fe; nordnung des Starojten wegen einer an- 
seimend nicht bezahlten Ordnungsſtrafe, die 
enen deutſchen Vornamen betrifft, von dem 
> achtmeijter Wawrzyniat in feinem Gehöft v er- 
konte t. Auf die Frage nach dem Haftbefehl 
donne der Beamte kein entſprechendes Doku⸗ 
. vorbringen. Wie einen Verbrecher 
fan portierte man dieſen alteungeſelſenen. 
arten Staatsbürger durch die Dorfſtraße 
it aufgepflanztem Bajonett nach der Ortspoli⸗ 
zeiwache. Als man Kaſſube nach der nächſt⸗ 
Klegenen Bahnſtation Süſche n, vie etwa ſechs 
Jilometer entfernt liegt, transportieren wollte, 
ect Kaſſube aber wegen ſeines Da Alters 
un, Diejem weiten Weg nicht gewachſen fühlte, 
and dagegen protejtierte, wollte man auf feine 
a en einen Wagen requirieren. In Adelmau 
urde er in das Gerichtsgefüngnis ein 
beliefert, wo man ihn drei Tage zur Ber- 
“bung der Strafe einbehielt. 
mam 18. v. Mis. kamen zwei Fälle Kaſſube 
digen, Führung des deutſchen Vornamens vor 
ka Landgericht in Oſtrowo zur Verhand⸗ 
bed, in ber das Gericht Kaſſube endgültig in 
iden angeführten Fällen freiſprach und die 
Olten der Staatskaſſe auferlegte. 
qein gleicher Fall, der am 26. v. Mts. vor dem 
imtsgericht in Adelnau zur Verhandlung kam, 
n dem der deutſchſtämmige Kaufmann Erich 
i aternoga aus Suſchen wegen Führung 
— 1 — auf ſeinen ange⸗ 
ichten Firmenſchildern angeklagt w i 
gleichfalls mit einem Sei j 1 ete 
ur 


der Schutz vor dem Verfall Europas. 


Duisburg, 2. September. (R.) Am Sonnta 
abend ſprach hier Reichsinnenminiſter Er 
Ting anläßlich einer Neichsbannerkundgebung 
in der ſtädtiſchen Tonhalle, wobei er auf die 


berief die nächſte Sitzung auf heute nach⸗ 
mittags 4 Uhr ein, die der Annahme der Tages⸗ 
ordnung, der Bildung der Verſammlungsausſchüſſe, 
der Wahl ihrer Vorſitzenden ſowie der Vizepräſi⸗ 
denten der Völkerbundsverſammlung gilt. 

* 


Aus dem Bericht des Vollmachtsausſchuſſes er⸗ 
gibt ſich die Anweſenheit von 53 Dele- 
gationen, alſo der ſtärkſte Beſuch, den je eine 


Borbereitung 


Warſchau, 3. September. (Eig. Telegr.) 

Der Ausſchuß der Sozialiſten 10 beſchloſſen, die 
Einberufung des Sejm beim Staatspräſidenten 
zu beantragen. Auch einige Oppoſitions⸗ 
gruppen haben die gleiche Abſicht. So hat der 
utrainiſche Undo⸗Klub beſchloſſen, für die Ein: 
berujung einer außerordentlichen Sejmſeſſion ein: 
zutreten. Sehr geteilt ſcheint die Anſicht vorläu⸗ 


Der arabiſche vollzugsausſchuß 


über die Lage in Paläftina. 


don, 3. September. (R.) „Daily News“ 
haket aus Jerufalem, die örtliche Preſſe darf 
wieder erſcheinen. Ihr wurde jedoch mitgeteilt, 
daß alle provokativen Artikel ſofort unter⸗ 
drückt würden. Der arabiſche Voll ugsausſchuß 
hat eine Antwort auf die energiſche Proklamation 
des Oberkommiſſars veröffentlicht. Darin heißt 


aager Verhandlungen und den es, die Regierung habe viele Juden bewaffnet, 
Voung-PBlan bezugnahm und u. a. ſagte: Verſtümmekungen feien an jüdiſchen Opfern ſelbſt 


Wir werden den Etat des nächſten Jahres um 


in Hebron nicht feſtzuſtellen. Jüdiſche Horden 
450 erleichtern können oder diefe 


hätten einzelne arabiſche Frauen und Kinder ge⸗ 
tötet, und ſogar britiſche Truppen hätten Araber 
in ihren Betten erſchoſſen. Die Unruhen in Pa⸗ 
läſting feien die Folge der britiſchen zioniſtiſchen 
Politik, die darauf hinziele, die arabiſche Nation 
in ihrem Lande zugunſten einer Wiederbelebung 
der nicht vorhandenen jüdiſchen Nation zu ver⸗ 
nichten. Zum Schluß wird eine unparteiiſche 


0 Millionen x a 
Summe der Wirtſchaft wieder zuführen. In den 
genden Jahren werde fih diefe Summe auf 
bis 700 Millionen Mart erhöhen. Es gelte, 
zuropa zu den Vereinigten Staaten 
don Europa zuſammenzuſchließen, ſonſt würde 
man die einzelnen Kräfte Europas vor dem 
er fall nicht bewahren können. 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Aus» 52 RIM 


„Die Welt der Frau“ 
Mittwoch, den 4. September 1929 


Eröffnung der Völkerbundsverſammlung. 


die Organiſalion des Friedens. 
5 Miniſterpräſidenlen. — 24 Außenminiſter. 


Genf, 2. September. Völkerbundsverſammlung aufzuweiſen 


Ehrung feines Landes und Lateinamerikas und 


Antrag auf Einberufung des Sejm. 


375.30 Grad Nord und 15,30 Grad Weſt mit dem 


t 


ofener Tageblatt 
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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 
Zubleten hat, so Wird er es 


nieht los, wenn er es 
nieht annon- 
elert. 
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deulſche Jouveräniläl. 


Von Axel Schmidt. 


Es iſt kein Grund für Deutſchland vor⸗ 
handen, Freudenfeuer anzuzünden, weil es 
ſchließlich im Haag zu einer Verſtändigung 
kam. Deutſchland hat zu erhebliche Opfer 
bringen müſſen. Das Schlagwort von den 
Opfermächten war eine heuchleriſche Be⸗ 
gleitmufit der Ententepreſſe zum Ringen 
im Haag. Denn Frankreich, Italien, Bel⸗ 
gien und Japan einerſeits und England 
andrerſeits ſtritten um die Verteilung der 
deutſchen Beute, und das Verlieren eines 
fetten Biſſens kann nicht „Opfer“ genannt 
werden. Deutſchland dagegen hat, um die 
durch den Verſailler Vertrag eingebüßte 
Souveränität wiederzugewinnen, über den 
Doung⸗Plan hinaus Opfer gebracht: 
30 Millionen Mark als Beiſteuer für die 
Beſetzung über den 1. September hinaus; 
Aufgabe des Rechtes auf Erſetzung der Be⸗ 
ſatzungsſchäden (über 40 Millionen Mart); 
Verzicht auf Summen, die bei der Ueber⸗ 
ſchneidung des Dawes⸗Planes mit dem 
Moung⸗Plan erwartet wurden (insgeſamt 
300 Millionen Mark); Erhöhung der un⸗ 
geſchützten Tribute für die nächſten 
10 Jahre um 40 Millionen (das bedeutet 
keine Erhöhung der Geſamtzah⸗ 
lung); Einſchränkung der Kohlenliefe⸗ 
rung nach Italien. Se 

Die Beſchneidung der Sachlieferungen 
iſt wenig erfreulich, da ſie die einzig ratio⸗ 
nelle Bezahlung von Auslandsſchulden 
darſtellt. Aber es beſteht Ausſicht, daß 
ſich der engliſche Kohlenbergbau endlich, 
ähnlich wie der deutſche und franzöſiſche, 
zu einer nationalen Organiſation zuſam⸗ 
menfindet. And das iſt die Vorbedingung 
für eine internationale Regelung der 
Kohlenpreiſe, die von guten Kennern der 
deutſchen Wirtſchaft ſogar als der Anfang 
eines Konjunkturaufſchwunges angeſehen 
wird. 3 

Man ſieht, das find ſchwere Opfer über 
den Young-Plan hinaus. Der Londoner 
Publiziſt Spender erklärt denn auch in der 
„Daily News“: „Ein Arteil über die Ein⸗ 
zelheiten wäre verfrüht. Aber was bei 
dieſem Abkommen am wenigiten zufrie⸗ 


— Neuwahl des Präfidenten. 


i ans Ar: 
gentinien iſt der einzige Völkerbundsſtaat, 
der auch dieſes Jahr der Bundes verſammlung 
fernbleibt. 


Dr. Seipel über die innere Lage 
in Oeſterreich. 


London, 3. September. (R.) „Daily Telegraph“ 
veröffentlicht ein Interview zer iener Kor: 
tejpondenten mit dem vormaligen Bundeskanzler 
und Führer der chriſtlichſozialen Partei Oeſter⸗ 
reichs, Dr. Seipel, in dem ty 4 zwar nicht 
die Möglichkeit eines Konflikts leugnet, jedoch 
der Ueberzeugung Ausdruck verleiht, daß eine 
gründlichere Form der öſterreichiſchen Ver allung 
ohne Blutvergießen durchgefü 
werden kann. Auf die Frage des Korreſpon⸗ 
denten, ob dieſe — a w nicht ein Verſuch fei, 
die Sozialiſten unter Androhung einer Heimwehr⸗ 
aktion zu zwingen, die notwendige Zweidrittel⸗ 
— zur Aenderung der en zu ge⸗ 
währen, antwortete Seipel, er ſehe keinen 
Grund, weshalb das zu einem Bürgerkrieg füh⸗ 
ren ſollte. Im Gegenteil, alle Parteien ſchienen 
ſich während der letzten Tage dem Gedanken anzu⸗ 
paſſen, daß eine Verfaſſungsreform dringend not⸗ 
wendig ſei. 


Briands europäſſche 
Arbeilsgemeinſchafl. 


Paris, 3. September. (R.) Ueber die feit 
längerer Zeit für die jetzige Völkerbundstagung 
angekündigte Initiative Briands zu⸗ 
gunſten eines engeren Zuſammen⸗ 
ſchluſſes der Staaten Europas be⸗ 
richtet der Genfer Korreſpondent des „Petit Pa⸗ 
rijen“: Briand erblickt die logiſche HE 
der von ihm feit Locarno betriebenen Politik in 
der Schaffung nicht etwa der Vereinigten Staaten 
von Europa, wie man in ungenauer Formulie⸗ 
rung behauptet hat, ſondern in einer europäi⸗ 
ſchen Arbeitsgemeänſchaft, einer Art 
europäiſchen Geltion des Völker⸗ 
bundes, deren Tätigkeit N auf 


wirtſchaftlichem Gebiet liegen würde. 


ü hr 


genon daß die 
eals 


allen, der Frage näherzutreten und viel- N R ; $ 
el einen 2 10 KR, der zuſammen denſtellt, ijt die er A ge 
mit denen der übrigen europäilhen Staaten Koſten Deutſchlands erzt de. 
prüfen ſollte, auf welcher wirtſchaftlichen Grund- Snowden hat ſtets betont, daß ſich 


lage eine Verſtändigung aufgebaut werden könnte. unſere Forderungen an diejenigen Mächte 


richten, die auf unſere Koſten am Voung⸗ 
Plan profitieren, und dafür keine Aende⸗ 
rungen zu Deutſchlands Nachteil wünſch⸗ 
ten. Wenn es wahr iſt, daß Deutſchland 
in die Lage gebracht wurde, zu der es 
zwiſchen Zuſtimmung zu dem neuen Young- 
Abkommen oder Auſſchub der Räumung 
auf unabſehbare Zeit wählen mußte, ſo 
hat es gut daran getan, das geringere 
Uebel zu wählen. Aber Snowden und 
Henderſon haben es hoffentlich Streſe⸗ 
mann klar gemacht, daß Deutſchland in 
irgend einer zukünftigen Notlage auf gene⸗ 
röſe Rückſicht von ſeiten der engliſchen Re⸗ 
gierung zählen kann.“ 

Die „Germania“ fällt meines Er- 
achtens über den Ausgang der Haager 
Konferenz ein ſehr vernünftiges Urteil: 
„Wir lieben den Poung⸗Plan nicht, aber 
wir ziehen ihn als das kleinere Uebel vor 
und als das Mittel, Deutſchlands terri⸗ 
toriale und finanzielle Souveränität wie⸗ 
der herzuſtellen. In dieſem Sinne be⸗ 
grüßen wir das Haager Ergebnis als einen 
poſitiven Schritt zum Frieden.“ $ 

Mit dem 1. Juni 1930 wird Deutſch⸗ 
land bis auf das Saargebiet die volle 
Souveränität über ſein Gebiet wieder⸗ 
erlangt haben. Ebenſo wird die Finanz⸗ 
kontrolle (Parker Gilbert) und die Eiſen⸗ 
bahnkontrolle (Delacroix) liquidiert 
ſein. Desgleichen wird keine Kontroll⸗ 


der Parteien. 


fig bei der P. P. S. zu fein, in deren Kreijen man 
den Zeitpunkt noch nicht für gekommen hält, einen 
Vorſtoß gegen die Regierung zu verſuchen. Immer⸗ 
hin läßt die Fühlungnahme der Oppoſitionspar⸗ 
teien untereinander die Möglichteit offen, daß 
ſchon die nächſten Tage darüber Klarheit geben, 
wann ein Angriff gegen die Regierung unter⸗ 
nommen werden wird. 


Unterſuchung von Außenſtehenden, deren Gerech⸗ 
tigkeitsgefühl nicht durch ponro Einfluß 
beeinträchtigt wird, gefordert. 


Ediſon erkrankt. 


Neuyork, 2. September. Ediſon ijt jeit zehn 
Tagen ans Bett geſeſſelt. Ein bekannter 
Gehirnſpezialiſt iſt von Ediſons Arzt zugezogen 
worden. Ediſon erklärte, es fehle ihm nichts 
außer einer ſtarken Erkältung, und er könne nicht 
verstehen, weshalb ihm nicht geſtattet werde, zur 
Arbeit zurückzukehren. 

nu 
Standort des „Graf Zeppelin“. 

Hamburg, 3. September. (R.) Nach einem 
bei der Hamburg⸗Amerika⸗Linie von Bord des 
„Graf Zeppelin“ eingegangenen Funtſpruchs bez 
ſand ſich das Luftſchiff um 9 Uhr m. e. 3. auf 


Kurs auf Kap Finiſterre. 


kommiſſion, wie es Briand ſo leidenſchaft⸗ 
lich verfocht, auf deutſchem Boden weilen. 
Mit einem Worte, Deutſchland erhält ſeine 
Souveränität wieder und iſt erſt damit 
wieder Herr in ſeinem Hauſe geworden. 
Freilich, der Schönheitsfehler der entmili⸗ 
tariſierten 50⸗Kilometerzone bleibt bes 
ſtehen. Aber das Schnüffeln und Beſchul⸗ 
meiſtern fremder Leute auf deutſchem 
Boden hört nach der Zurückziehung der 
Truppen auf. Erſt dann wird Deutſchland 
in Genf als gleichberechtigter polttiſcher 
Faktor auftreten können. Dieſes mora⸗ 
liſche Plus muß ſich in der deutſchen Poli⸗ 
tik und Wirtſchaft auswirken. enn die 
Frage nach der nicht feſtgeſetzten End⸗ 
ſumme des Tributes lag lähmend auf der 
deutſchen Initiative, zumal der jetzt fott- 
gefallene ſogenannte Beſſerungs 
Dawes⸗Plane vorſah, daß bei einer 
ſchnellen Erholung Deutſchlands erhöhte 
Zahlungen in Betracht kämen. Die Merk⸗ 
male waren, wie es ſich ſpäter zeigte, ſo 
gewählt, daß auch eine Scheinblüte mit 
erborgtem Gelde unter dieſen Paragraphen 
gefallen wäre. Vor allem iſt es der deut⸗ 
ſchen Delegation gelungen, die von Frank⸗ 
reich ſo leidenſchaftlich verlangte neue 
Kontrollkommiſſion zu beſeitigen. Die 
deutſchen Unterhändler ion. in dieſer 
Frage eine ſchwierige Poſition. Während 
Streſemanns Krankheit halte der nng < 
kanzler Müller in Genf den wenig glid- 
lichen Vorſchlag gemacht, bis zum Jahre 
1935 die Beſetzung durch eine proviſoriſche 
Kontrollkommiſſion zu erſetzen. Streſe⸗ 
mann erkannte die Gefahr, die darin lag, 
daß aus einer proviforiſchen leicht eine 
dauernde Kontrolle wird. Unter Mithilfe 
Wirths glückte es ihm, Briands Plan zu 
durchkreuzen. Es iſt bei der im Locarno⸗ 
Vertrage vorgeſehenen ad hoc zuſammen⸗ 
tretenden Kommiſſton unter neutralem Vor⸗ 
ſitz mit gutachtlichem Votum bei politiſchem 
und ſchiedsrichterlichem Votum bei juri- 
ſtiſchen Fragen geblieben, wobei noch 
außerdem der Appell an den Völkerbund 
hinzugekommen iſt. 


In der Wilhelmſtraße herrſcht die Emp⸗ 
findung, daß Briand den pfychologiſchen 
Moment verpaßt habe, um Deutſchland 
durch eine große Geſte der Räumung zu 
gewinnen. Sein Feilſchen um jeden Monat 
zeigte ihn wahrlich nicht als „guten Euro⸗ 
päer“, als den er ſich immer wieder der 
Oeffentlichkeit empfiehlt. Und dieſe Emp⸗ 
findung ſcheint man nicht nur in Deutſch⸗ 
land, ſondern auch in England zu 
haben. Trotzdem will Briand in Genf 
ſeinen Pan⸗Europa⸗Vorſchlag vorbringen. 
Ob er damit bei den beiden Mächten viel 
Gegenliebe finden wird, iſt fraglich; ge⸗ 
wollt oder nicht, beſitzt dieſer Plan zum 
mindeſten in den Augen der Amerikaner 
eine Spitze gegen die neue Welt, was ſich 
aus wirtſchaftlichen Gründen kein euro⸗ 
päiſcher Staat — auch Frankreich nicht — 
leiſten kann. Gewiß wird in der deutſchen 
Diplomatie nicht verkannt, daß Briand 
eine ſchwierige Poſition hatte. Zum 
erſten Male ſeit Verſailles kehrt Frank⸗ 
reich von einer Konferenz ohne den Lor⸗ 
beer des Hauptgewinners zurück. Es hat 
England beim Moung⸗Plan nachgeben 
müſſen, es hat Deutſchland die Räumung 
bewilligt, und endlich auch auf die Feſt⸗ 
ſtellungskommiſſion verzichtet. Das iſt für 
die verwöhnten Franzoſen etwas viel auf 
einmal. Dabei iſt Briands innerpolitiſche 
Stellung nicht die allerfeſteſte. Er hat 
nicht einmal in ſeinem Kabinett eine feſte 
Mehrheit. Er ſelbſt hat dieſe Situation 
mit den Worten charakteriſiert; „Ich hätte 
nach Poincarés Rücktritt ſein Kabinett als 
Findelkind ins Waiſenhaus ſchicken kön⸗ 
nen; ich habe es zwar adoptiert, aber fein 
leiblicher Vater bin ich nicht.“ Am ſtärk⸗ 
ſten wird Briands Stellung durch die 
Lockerung des Be SO zu England 
belajtet werden. Der Jubel, mit dem 
Snowdens Haltung auch im konſervativen 
Lager begrüßt wurde, zeigt deutlich, daß 
auch bei einem — gar nicht zu erwartenden 
Kabinettswechſel Chamberlain 
nicht mehr als Miniſter des 
Aeußeren in Betracht käme. Im 
Haag find Frankreich die engliſchen Felle 
fortgeſchwommen, die Rolle betrübten 
Lohgerbers aber iſt auch in der Politik 
nicht beliebt. Wie ſtark die . der 
öffentlichen Meinung zwiſchen Frankreich 
und England iſt, davon tegi die ſcharfe 
Sprache der franzöſiſchen Preſſe gegen 
Snowden beredtes Zeugnis ab. Die „Vo⸗ 
lonté“, die durchaus nicht zu den Boule⸗ 
vard⸗Blättern gehört, nennt Snowden 
„das Schwein aus Porkſhire“ (eine Mn- 
ſpielung auf ſeinen Geburtsort). Danach 
kann man ermeſſen. in welchem Tone die 
chauviniſtiſche Preſſe in Paris gegen 
Snowden ſchreibt. Aus dieſem ſcharfen 


Hein im f 
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2 darf nicht gefolgert werden, daß 
die Beziehungen zwiſchen Paris und Lon⸗ 
don endgültig vergiftet ſeien; dazu find die 
Intereſſen beider Mächte viel zu eng 
miteinander verflochten, aber 
die „engliſche Hörigkeit“ hat aufgehört. 
Wenn ſich ſchließlich Snowden mit 80 Pro⸗ 
zent ſeiner Forderung begnügte, ſo hat da⸗ 
bei der Umſtand mitgeſpielt, daß die Eng⸗ 
länder bei dem Aufſtand der Araber in 
Paläſtina die Zuſammenarbeit mit Frank⸗ 
reich bitter nötig haben werden. Es be⸗ 
ſteht nämlich die Gefahr, daß aus dem 
franzöſiſchen Mandatsgebiet Syrien große 
Maien von Arabern den Aufſtändiſchen 
in Paläſtina zu Hilfe kommen werden. 
Ueber dieſe Entwicklung der arabiſchen Be⸗ 
wegung ſoll man in London ſehr beſorgt 
ein, da man ſie nicht für einen örtlichen 
Konflikt, ſondern für den Anfang einer 
pan⸗iflamitiſchen oder pan⸗ 
arabiſchen Bewegung hält. 

Die Saarfrage iſt im Haag leider nicht 
gelöſt worden; ganz unerwähnt iſt ſie aber 
nicht geblieben. Wie gemeldet, hatte 


Streſemann zu Anfang der Konferenz 
Briand eine kurze Aufzeichnung des deut⸗ 
ſchen Standpunktes überreicht. Jetzt wird 
ein Briefwechſel erfolgen, in dem ſich beide 
Außenminiſter bereit erklären. Mitte Sep- 
tember die Frage diplomatiſch in Angriff 


zu nehmen. Darüber haben im Haag ſchon 
der deutſche Geheimrat Poſſe und der 
franzöſiſche Diplomat Colondre Füh⸗ 
lung genommen. Die Zurückführung des 
Saarlandes aus dem franzöſtſchen Zoll: 
gebiet in deutſches wird nur mit großer 
Behutſamkeit erfolgen können, um auf 
beiden Seiten ſchwere Erſchütterungen zu 
vermeiden. 

Wenn alſo kein Grund zum Jubeln iſt, 
ſo bedeutet das in Genf Erreichte nicht nur 
einen Fortſchritt gegenüber dem Dawes⸗ 
Plan, ſondern darüber hinaus der Beginn 
der Befriedung Europas, und die Wie⸗ 
dergewinnung der deutſchen Souveränität. 

ls Poincaré die franzöſiſchen Truppen 
ins Ruhrgebiet einmarſchieren ließ, 
glaubte wohl kein Deutſcher, g die Fran⸗ 
zoſen jemals freiwillig aus den Rhein- 
landen herausgehen würden. Auf der 
Haager Konferenz hat Frankreich ſich jetzt 
4% Jahre vor dem Verſailler Termin zur 
Räumung verpflichtet. Das iſt ein Er⸗ 
folg, der allein der Politik Streſemanns 
und der großen Koalition zu verdanken 
iſt. Streſemann kann daher trotz alledem 
mit Genugtuung auf den Abſchluß der 
Haager Verhandlungen zurülckſchauen, weil 
er das Beſte aus der Situation heraus- 
holte. Freilich bedeutet hier das Be ſt e 
noch lange nicht das Gute. 


Der Bombenanſchlag auf das Reichstagsgebdude. 


Sonntag wurde au 


n der Nacht zum 
RN Bombenanfdiag verübt. 


Bisher unbekannt 


das Gebäude des een Reichstages in Berlin 


ebliebene Täter haben an der Nordſeite des 


a e P in einem Kellerſchaft eine Sprengſtoffladung niedergelegt, die durch einen Zeltzünder 


ur E 
as 
den 8 

die in Berlin 


oſton gebracht wurde. Es handelt 


lò zeigt Batterie und Wecker der Hölle 


nmaſchine, 
⸗Vizepräſidenten in Schleswi ze worden iſt, Die Polizei nimmt an, daß 


enutzte Höllenmaſchine die gleiche, 


vereng um eine politiſche Demonfttatistt. — 
te bei dem mißglückten Attentat auf 


zumindeſt eine ähnliche Konſtruttion hatte. 


der Beſuch aus Frankreich. 


Jürſt Nadziwill und fein Programm. — Keine Einigung mit Deutſchland. 


Die Gelegenheit der Anweſenheit franzöſtſcher 
ann in Warſchau, hat gi anuj 

adziwill wahrgenommen, um die außen⸗ 
e A Polens vorzubtin⸗ 
ge n. An si ede wird die Vermutung ge 

nüpft, daß adziwill als der vermutlich 
kommende Chef des Außenminiſte⸗ 
riums gleichzeitig fein Programm ent⸗ 
wickelt habe, was dann allerd ns jene Auf: 
faſſung noch eine beſondere Note geben 
würde. Dieſe find um jo bemerkenswerter, als 
ſeine Gründe alle Hoffnungen einer deutſch⸗ pol⸗ 
niſchen Verſtändigung rllckſichtslos zerſtören. Hat 
man doch gerade Radziwill ſtets als Antriebs⸗ 
kraft einer Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land angeſehen. Jetzt ſieht man jedoch, daß von 
einer pipe bſicht des Fürſten Radzimilt nicht 
die Rede ſein kann und es trifft ſich gut, 
daß er gerade jetzt offen das erklärte, 
was man bisher zu jagen ſich in den Regierungs- 
kreiſen nicht getraute, 

Jenſeits der e . höre man 
immer wieder, daß Radziwill oft in einer ganz 
| roffen Weiſe die Abſicht einer Grenzrevi⸗ 

on hege. Locarno lehne Radziwill 
ab, weil feine Realiſierung die Frage der Sicher⸗ 
heit des Weſtens anders regele, als im Oſten. 
Man wird nicht jo töricht fein, gerade dieje 
Feilen als eine Dauererſcheinung zu 
betrachten. : 

In unverblümter Offenheit äußert ſich Ra⸗ 
dziwill auch über die deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delsvertragsverhandlungen, welchen er keine gün⸗ 


ſtige Diagnoſe ſtellt. Der Vertragsabſchluß ſetzt 
vor allen Dingen bei den Völkern, wie auch bei 
den Regierungen eine andere Pfſychoſe vor 
aus. Nach Radziwill iſt alſo der Zeitpunkt noch 
nicht gekommen, wo man ernſthaft an 
eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und 
Polen denten könne. Es ijt dies eine Ent- 
täufhung für diejenigen Kreiſe 
Deutſchlands, die im guten Glauben 
an die Abſicht Polens von dem fih Jahre 
lang hinſchleppenden Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen einen baldigen Abschluß erwarteten. Wie 
wenig man heute in Polen einen Handels 
vertrag wünſcht, ergibt ſich in logiſcher 
4 der Gedankengänge Nadz 
wills ganz SEE daraus, daß polniſcherſeits 
als Gegenſtand deutſcher Annektionsbeſtrebungen 
aufgeſaßt wird. 
eutei gipfelt dieje Annektionsbeſtre⸗ 
bung, fag Radziwill, nicht mehr in ſyſtema⸗ 
tiſchen Rüſtungen, ſondern ſie finden ihre 
Niederſchläge in möglichſt enger i aftlicher 
„ um ſo die Empfindl keit des 
egners abzuſchwächen, feine Widerſtandskraft zu 
brechen und ihn Í — in a naigtel zu 
bringen. Dieſe Ideologie erſcheint geradezu 
phantaſtſſch, aber Radziwill ijt doch ein viel zu ernſt 
pn mender Pole, als daß man feine Gedan⸗ 
engänge iſolieren könnte. Vielmehr ift anzuneh⸗ 
men, daß er im Einvernehmen mit feiner 
Regierung geſprochen hat und daher ſcheint es 
eboten, an die Handelsvertragsverhandlungen 
eine großen Erwartungen zu ſtellen. 


Unrechlmäßige Liquidallonen. 


Das einſtweillge Ergebnis der Adatſchl⸗Kommiſſion. 


Die polniſche Meldung. 


Die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
meldet am 1. September aus Genf: 

Die Abgeordneten Naumann und Graebe 
haben ſeinerzeit bei dem Völkerbund eine Be⸗ 
4 über die angebliche Verletzung der 

inderheitenrechte 137 die polniſche 
Regierung eingereicht, die die Nichtanerkennung 
der e Staatsangehörigkeit bei einer Reihe 
von Perſonen, deren Eigentum der Liquidation 
unterworfen wurde, zum Gegenſtand hatte. Auf 
der Tagung des Völkerbundrates in Madrid 
hatte Außenminiſter Streſemann unter Be⸗ 
rufung auf die Beſtimmungen des Art. 12 des 
Minderheitenvertrages in dieſer Angelegenheit 
im Namen Deutſchlands als Mitglied des Völ⸗ 
kerbundrates interpelliert. In einer Entſchlie⸗ 
zung auf der Juni⸗Sitzung des Rates wurde 


beiden Regierungen empfohlen, unmittelbare 
Verhandlungen en Anhörung der beiderſeiti⸗ 
gen Standpunkte ne jedes einzelnen 
Streitfalles in der Staatsbütgerfrage 25 rei 
men. Die Ergebniſſe dieſer Unterhandlungen 
ſollten dann der September⸗Sitzung des Völker⸗ 
bundrates vorgelegt werden. 

Die Unterhandlungen wurden nun A la is den 
beiden Delegationen während der Monate Juli 
und Auguſt in Paris, zuletzt in Genf, geführt. 
Schon während der Verhandlungen mußte ie 
deutſche Seite anerkennen, daß eine erhebliche 
un der in der Beſchwerde erwähnten Fälle 
egenſtandslos fei. an e derjenigen Fälle, 
ie pagen den beiden Delegationen weiterhin 
trittig blieben, ſchlug die deutſche Regierung die 
nwendung einer zweifachen Prozedur vor, und 
zwar ſollten einige Fälle dem deutſchen Gericht 

(oll wohl heißen? dem deutſch⸗polniſchen Schieds⸗ 


gericht. D. R.) zur Entſcheidung übergeben werden, 
(rozstrzygniecie tfybunala niemieckſego, reszte zas 
pod arbitraz). Die polniſche Regletung ſah nicht 
den Grund für eine ſolche unterſchiedliche Behand⸗ 
lung einzelner Fälle ein, lehnte den Vorſchlag ab 
und ſchlug die Anwendung der verpflichtenden 
Vertragsvorſchriften vor, die in dieſen Fällen 
lediglich durch die Kompetenz des Haager Tri⸗ 
bunals feſtgeſetzt würden. 

Am 29. Auguſt unterſchrieben beide Delegatio. 
nen in Genf einen Vertrag, kraft deſſen beide 
Parteien alle bisher noch nicht erledigten Fälle 
genau unterſuchen ſowie diejenigen feſtſtellen 
werden, die man bis zum 1. Oktober d. J. noch 
ausſcheiden kann. Die und N eden 
am 1. April 1930 abgeſchloſſen fein. Außer den 
bereits vorgebrachten Fällen verpflichtete ſich die 
aloe Regierung, keine weiteren Fälle mehr an: 
gufi ren. Wenn jchliehlich nach Durchführung der 

nterſuchungen die deutſche Regierung weiterhin 
bei ihrer Beurteilung der einzelnen Fälle bleibt, 
ſo werden ſie dem Haager Schiedstribunal über⸗ 
geben werden. Auf Grund dieſer Verſtändigung 
wird die Beſchwerde Naumann⸗Graebe von der 
September⸗Tagesordnung der Sitzung des Völ⸗ 
ferbundstates geſtrichen. 


In Ergänzung zu dieſem e pols 
nif 4 en Bericht über den Verlauf der deutſch⸗ 
polniſchen Liquidationsverhandlungen in Paris 
und den im Anſchluß daran ſoeben N 
Vertrag in Genf veröffentlicht die Warſchauer 
Agentur „Preß“ noch folgende, ihr von offtzieller 
Seite erteilte Informationen: 

„Ueber ein Drittel der in der Petition (der 
Abg. Graebe und Naumann an den Völker⸗ 
bund) angeführten Angelegenheiten wurde als 
nicht A, erkannt, omas bezüglich der 
Staatszugehörigkeit der von den n 
galten Ar Perſonen, als auch bezüglich der 

atſache, daß die damit zuſammenhängende Li⸗ 
quidation ſchon früher in verſchiedenen Zeits 
räumen behoben wurde. Die polniſche Seite 
iſt daher der Anſicht, daß die Frage der angeb⸗ 
lichen Verletzung der inderheits⸗ 
rechte in dieſen Fällen nicht mehr in Betracht 
komme. 

Aukerdem iſt man übereingekommen, daß ſich 
eine Reihe von Fällen, ebenfalls ohne irgend 
welche Begründung, in der deutſchen Petition vor⸗ 

funden habe, da die Perſonen, die davon betrof⸗ 
In wurden, unbeſtreitbat deutſche Staatsanges 
hörige waren und aus 5 1775 Titel nicht 
jur Minderheit gehören. Weiter wurde eine 

eträchtliche zur von etwa 100 Fällen 

ausgeſondert, in denen die Staatszugehörigkeit 
im Laufe der Pariſer Geſpräche als unſtrittig 
erkannt wurde. 


Die von den Deutſchen beſtrittene Berechtigung 
der polniſchen Regierung zur Liquidation der 
Güter findet in dieſen gär en ihre Begründung 
in Urteilen des deutſch⸗polniſchen 
Schiedsgerichtes in Paris, ſomit einer 
internationalen gerichtlichen Inſtitution. Schließ⸗ 
lich verbleiben etwa ein Dutzend Fälle, die Rechts⸗ 
8 betreffen, welche — nach der Anſicht 

et polniſchen Regierung — des 
Schutzes der Minderheitentechte nicht teilhaftig 
ſein können, da ſolche ge im Minderheiten⸗ 
vertrage nur phyſiſchen Berfonen garata 
tiert ſind. r 

Aus obigem geht hervor, daß von den 367 in 
der Petition der Abgeordneten Graebe und Nau⸗ 
mann genannten Fällen eine bedeutende Mehr⸗ 
heit [olge Fälle bilden, welche überhaupt die 
deutſche Minderheit in Polen nicht betreffen, 
oder bei welchen keine Maßnahmen vorhanden 
ka, die den Appell an den Völkerbund und den 

utz der Minderheitenrechte begründen würden. 
Nur gegen 90 Fälle aus der ag en 
der in der Petition 1 ie var 367 Fälle kann 
man als eventuell ſtrittig bezüglich der Staats⸗ 
zugehörigkeit betrachten. 

Es iſt feſtzuſtellen, daß die polniſche Regierung 
in den Patiſer Geſprächen fhänbig Beweiſe ihres 
beſten Willens im Streben nach einer Klärung 
aller von der Petition umfaßten Fälle gegeben 
hat. Die polniſche e lehnte es nicht ab, 
allſeitige Aufklär n allen 
u erteilen, welche unzweifelhaft nicht in den 
Bereich der F gehören 
und ſomit ſich nicht im Wege der Berufung am 


— . ne | 


ungen auch in denjenigen 


s$ 


Hindenburgs Schweſter geſtorben. 
gen Ida von Beneckendorf und von Hinden- 
urg, die einzige Schweſter des Reihspräftdenten, 
iſt am Montag im Alter von faſt 78 Jagen nach 
einer Operation an Herzſchwäche in Potsdam ż 
torben. Fräulein von 7 urg war in Pots- 
am Stiftsdame im Fräulein ⸗Stift in der 
Behlertſtraße. 


Mittwoch, 4. September 1929 
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Beilage zu Nr. 202 


Ausitellungskalender. 


Dienstag, 3. September: Eröffnung des Muſik⸗ 
Liturgiekongreſſes in der Empfangshalle der Lan⸗ 
desausſtellung. 

Mittwoch, 4. September: Empfang des Hol- 
ländiſchen Ausflugs. 


Nachrichten 
won der Landesausſtellung. 


Die Direktion der Allgemeinen Landesausſtellung 
hat für den September eine Tagung aller Vete⸗ 
ranen des Januar⸗Aufſtandes nach Poſen ein- 
berufen. Die Teilnahme aller Aufſtändiſchen ſoll 
bereits geſichert ſein. Alle Kriegsveteranen aus 
dem Jahre 1863 werden beſondere Cin- 
la dungen erhalten. Doch hängt hier das Er- 
ſcheinen von der Geſundheit der Ehrengäſte 
ab. Das Protektorat hat der Marſchall Pik⸗ 
ludjti übernommen. Dem Otrganiſations⸗ 
komitee gehören u. a. der Wojewode Graf 
Dunin⸗Borkowſti, Direktor Wa Ñ ow iat, 
General Dzierjanomw fti, Direktor Pachon⸗ 

ti an. 

* 


„Das Kultus- und Anterrichtsminiſterium hat 
eine Reihe von Auslandspädagogen ein⸗ 
geladen, die augenblicklich die Landesausſtellung 
unter Leitung des Viſitators Hellmann be⸗ 
ſuchen. Dem Ausflug gehören noch an: Dr. 
Weber und Dr. Düfeſtel (Frankreich), Major 
Thulin (Schweden) und Hofrat Hilde⸗ 

randt aus Leipzig. England ijt durch drei 

Damen vertreten. ach der Beſichtigung werden 
na Warſchau, Krakau und andere Städte Polens 
beſucht. 


Wie die „Gazeta Zachodnia“ aus maßgebenden 


Kreiſen erfährt, wird die Allgemeine Landes⸗ 
ausſtellung unwiderruflich am 30. Sep: 


tember um 6 Uhr abends pünktlich ge- 
chloſſen werden. Die Vorbereitungen zu 
dieſem feierlichen Akt find in vollem Gange. An: 


weſend werden ſein der Miniſterpräſident und K 


alle Miniſter, ſowie alle Vertreter und Mit⸗ 
glieder des Ehrenkomitees der Landesausſtellung 
owie die Zivil⸗ und Militärbehörden Poſens. 
—ñ — 22 — EEE TEE EEREUREERTTEEEN 


Ans Stadt und Land, 


Poſen, den 3. September. 


Das höchſte Streben und Verlangen eines 
Dinges, das ihm zuerſt von der Natur ein⸗ 
geprügt, ijt die Heimkehr zu ſeinem Ursprung; 
und weil Gott der Urſprung iſt unſerer 
Seele, ſo verlangt ſie vornehmlich heimzu⸗ 
kehren zu ihm. Dante. 

——— 


Die Stadtverordnetenwahlen. 


n Bojen, 3. September. Geſtern iſt der letzte 
. zur Einreichung der Kandidatenliſten zu 
> Koener Gtadtveror netenwahlen abgelaufen. 
gemeldet wurden nachſtehende Liſten, die folgende 


Nummern erhielten: 


1. Deutſche Liſte mit S i 
WER. Spibe. ji uperintendent Rhode 
2, Die polniſche Sozialiſtenpartei. 
kandidat: Stadtverordneter 8 m ad y. 
8. Block der Arbeitereinheit (Kommuniſten) 
mit Jaſinſki, Frau Bem, der Frau des pe- 
kannten, nach Moskau entflohenen Kommuniſten⸗ 
führers, u. a. En 
4. Der Handwerks⸗Wirtſchaftsblock. Spiken- 
kandidat Ingenieur Ewaryſt Nampyfı, wa 
5. Der polniſche Mieterverband. Spitzenkandi⸗ 
dat M. Noſkowicz. fer i 
6. Der polniſche Demokratenblock (Nation. Mr- 
geitetpartei und Linkspartei). Spitzenkandidat Dr. 
art, 


7, National-chriſtliche Arbeitsvereinigung (Cha⸗ 
decja und N. P. R. Rechtspartei). Spigenlen i⸗ 
dat Tylczynfki. Nutz 

8. Verband der Kriegsinvaliden. Spitzenkandi⸗ 
dat Szulczynſti. 


Spitzen⸗ | 


10. Nationales Wirtſchaftslager 
Spitzenkandidat Witold Hedinger. ; 
11. Der Demokratiſche Arbeits- und Wirt- 
ſchaftsblock (Regierungspartei B. B.). Spitzen⸗ 
kandidat Abg. Dr. Leon Surzynſki. 
12. P. P. S.⸗Revolutionsfraktion. Spitzen⸗ 


(Endecja). 


tandidat Fractowia kl. 
Die Wahlen finden am Sonntag, dem 6. Oktober 
d. J., ſtatt. 
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Evangeliſches Alumnat in Liſſa. 


Das evangeliſche Alumnat in Liſſa ift eine 
der jüngſten evangeliſchen Anſtalten unſeres Ge⸗ 
bietes und aus einer dringenden Not heraus 
Pen worden. Hier ſollen die zukünftigen 
Theologen unſeres Gebietes ihre gymnaſiale Aus⸗ 
bildung erhalten. Das Alumnat zählt gegen⸗ 
wärtig 25 Schüler, von denen 4 Primaner, 1 Ober⸗ 
jetundaner, 9 Unterſekundaner, 6 Obertertianer, 
3 Untertertianer, 1 Quartaner und 1 Quintaner 
find. Die Schüler beſuchen ohne Ausnahme das 
deutſche Privatgymnaſium in Liſſa. Zum Teil 
kommen die Knaben zwar mit recht ungenügen⸗ 
der Vorbildung nach Liſſa und füllen ihre Lücken 
im Alumnat aus. Das Alumnat hat nicht nur 
in der Stadt Liſſa, ſondern beſonders in den 
deutſchen Kreiſen der Umgegend ſeine guten 
Freunde und wird für manchen Feiertag auf die 
ſchönen Güter eingeladen und mit allerlei freund⸗ 
lichen Sendungen 1 Da das alte Haus, 
in dem die Anſtalt bisher untergebracht iſt, mit 
ſeinen Räumlichkeiten durchaus nicht ausreicht, 
wird ſtark an einen Neubau ee der dann 
auch mehr Schüler aufnehmen kann. Deshalb iſt 
das Liſſaer Alumnat in dieſem Jahre 
große Liebesgabe auf der Breslauer Guſtav⸗Adolf⸗ 
Tagung vorgeſchlagen worden und wird hoffent⸗ 
lich berückſichtigt werden. 

O — ` 
Konfirmandenanſtalt „Zionsfreude“ 
in Wolfskirch bei Liſſa. 


Die Konfirmandenanſtalt e e in 
Wolfstirch, die im vorigen Jahre auf ein 
30 jähriges Beſtehen zurückblicken konnte und 
Kinder aus dem ganzen Gebiet aufnimmt, zählte 
im letzten Jahre 73 Zöglinge. Davon waren 
36 Knaben und 37 Mädchen. Bekanntlich be: 
ſteht die Anſtalt, die in dem ſchönen, großen, 
e utspark untergebracht ift, aus vier 
kleinen Häuſern, die das angeſtrebte familien⸗ 
{ Während 
jahrelang beſchlagnahmt 
aum den 


ür die 


hafte Zuſammenwohnen erleichtern. 
zwei dieſer Häuſer 
waren, ſteht jetzt wieder der ganze 
Anſtaltszwecken zur Verfügung und iſt voll be⸗ 
legt. Die Kinder beſuchen die mit dem Heim 
verbundene Privatſchule und ep außerdem 
an vier Tagen in der Woche Konfirmanden: 
unterricht. Es handelt ſich zumeiſt um Kinder, 
die wenig oder gar keinen Religionsunterricht 
genoſſen u und für die auch der Konfir⸗ 
mandenunterricht daheim nur mit groben Schwie⸗ 
rigkeiten verbunden wäre. Die Kinder ſind in 
verſchiedene Gruppen eingeteilt, die mit ihren 
Leitern familienweiſe zuſammenwohnen und au 
in der Haus- und Gartenarbeit beſchäftigt 
werden. 

Die Konfirmandenanſtalt, deren Gründer der 
verſtorbene Generalſuperintendent DP. Heſekiel 
war, gehört der unierten evangeliſchen Kirche 
unſeres Gebietes und wird aus allgemeinen 
Mitteln erhalten. 
Kinder, die meiſt aus ungünſtigen Verhältniſſen 
ſtammen, beträgt nur % Roggenzentner monat⸗ 
lich, was nicht einmal für die Beſtreitung des 
täglichen Unterhaltes, geſchweige denn für die 
Ausbildung, ausreicht. Gänzlich mittelloſe Kin⸗ 
der erhalten auch volle Freiſtellen. Es iſt ſelbſt⸗ 
9 8 daß es hier an Liebesgaben nicht 
fehlen darf, um das wichtige Diaſporawerk auch 
weiterhin zu erhalten. 

Es hat ſich als notwendig Ea daß neben 
der Konfirmandenanſtalt in Wolfskirch, die an 
der Peripherie des ſüdpoſener Gebietes liegt, noch 
eine andere Anſtalt für Pommerellen 
geſchaffen wird, wo es um den Religionsunter⸗ 
richt in vielen Fällen ſehr traurig ausſieht und 
wo bekanntlich der ar onfirmanden⸗ 


Der Penſionspreis für die 


unterricht eine Zeitlang behördlicherſeits er⸗ 
ſchwert wurde. Die neue Anſtalt wird im Ok⸗ 
wen in Villiſaß im Kreiſe Briefen eröffnet 
werden. 


Der Sternhimmel im September. 


Der Monat September iſt für die Beobachtung 
des nächtlichen Sternenhimmels nur ein Durch⸗ 
ſchnittsmonat. Die Sichtbarkeit der Planeten 
läßt zu wünſchen übrig. Ein außerordentlich 
lohnendes Beobachtungsobjett iſt Jupiter, der 
im Oſten ſteht un Aug a mächtigen Glanz 
die Nacht erhellt. Auch mit 3 Fern⸗ 
gläſern kann man ſeine vier Monde ſehen, die 
durch ihre wechſelnden Stellungen im Jupiterbild 
immer neue Beobachtungsmöglichkeiten bieten. 
Uranus ſteht günſtig, weil er ſeiner am 
3. Oktober ſtattfindenden Oppoſition nähert. 
Man muß aber ſchon ein großes Fernrohr haben, 
wenn man ihn genau. jehen will, denn feine 
Sonnenentfernung 8 ſehr groß. Auch Neptun 
ift kein lohnendes Beobachtungsobjekt im Sep- 
tember. Saturn ſteht für die Beobachtung 
ehr tief und ounit . Bis etwa 9 Uhr abends 
ann man ihn im t Eee Südweſt ſuchen. Mer⸗ 
kur iſt kaum u finden. Venus ijt blaſſer Mor: 
enjtern und ars erſcheint überhaupt nicht. 
er Fixſternhimmel bietet dem Kenner allerlei 


Beobachtungsmöglichkeiten. Der . 
wagen (Großer Bär) mit ſeinen ſieben N 
ſternen ſteht hell am Nachthimmel. ap rA 

es Mo⸗ 


beobachtet man am beiten im g 
nats, da Neumond am 3. und Vollmond am 
18. September eintritt. Der Vollmond jteht erſt 
Ende des Monats günſtig für Fernrohre. Son⸗ 
nenuntergangs⸗ und a aenean 
1 September Aufgang 5,15 Uhr, Untergang 6,45 
Uhr; 30. September: Aufgang 6,00 Uhr, Unter- 
gang 5,40 Uhr. 


Í — — A 
Bauernregeln für den September. 
Iſt's am 1. September hübſch rein, wird's den 

ganzen Monat ſo ſein. — Wie St. Egidi, ſo iſt 
es vier Wochen lang. — Iſt die Hechtsleber der 
Galle zu breit, vorn ſpitz, nimmt harter Winter 
lange Zeit in Beſitz. — Bläſt Pe weiße 
Wölkchen in die Höh', ſind's Winterblüten zu 
vielem Schnee. — Jakobus in ſonnenheller Ge⸗ 
ſtalt, macht uns die Weihnacht kalt. — Regnet's 
am Michaelistag, ſo folgt ein milder Winter 
nach. — Wenn Matthäus weint, ſtatt lacht, er 
aus dem Wein oft Eiig macht. — Ein Herbit, der 
warm und klar, iſt gut fürs nächſte Jahr. — So 
viel Fröſte vor Wenzeslaus, jo viel nach Philippi 
und Jakobi. — Bringt St. Michel Regen, kann 
man im Winter den Pelz anlegen. — Herbit- 
gewitter u AL Schnee, doch dem nächſten Jahr 
kein Weh. — An Septemberregen für Saaten und 
Reben iſt dem Bauer gelegen. — Sind gugvögel 
nach Michaelis noch hier, haben bis Weihnachten 
lind Winter wir. — In vielen Herbſtesnebel jeh 
eichen von viel Winterſchnee. — Späte Rojen 
im . Herbſt, und der Winter läßt 
warten. — en nd Vorläufer von 
ſtartem Wind. — St. Michels Wein wird Herren- 
Wein ſein, St. Gallus⸗Wein iſt Bauernwein. — 
ſtis am Egidientage ſchön, dann wird auch der 
Ferbſt beſteh'n. — e wei rophezeit 
vielen Schnee zur Weihnachtszeit. — s der 
Auguſt nicht kocht, wird der September nicht 
braten. 


ein 


— — 
Eine für Gaſtwirte wichtige 
Enkſcheidung 


hat das Finanzminiſterium gefällt und 
dieje durch Rundſchreiben L. D. V. 3624/29 am 
9. Juli d. J. den Finanzämtern bekanntgegeben. 


Dieſe Entſcheidung lautet im Auszuge: 


„Reſtaurationen 2. rn find verpflichtet, 
7 en Mono ae in Original⸗ 
pin zum Genuß an Ort und Stelle und auch 
außer dem Hauſe zum vorgeſchriebenen Preiſe zu 
verabfolgen. a Umſätze bilden oft den —.— 
prozentſatz des Geſamtumſatzes. ie erhobene 
wei atzſteuer vom Bruttoverkauf 
über teigt oft die Zahlungsfähigkeit des betref⸗ 
enden Geſchäfts. Das Finanzminiſterium be⸗ 
timmt daher, daß bei dieſen Verkäufen die Um- 
atzſteuer nur von dem gewährten achtprozentigen 

abatt zu berechnen iſt. Die Steuer ſelbſt be⸗ 
trägt aber 5 Prozent. Ek 

Dieſe Verfügung hat fon Gültigkeit für das 
Steuerjahr 1928. Zuſatzreklamationen, die auf 
Grund dieſer Verfügung bis zum 15. Auguſt d. J. 


rozentige Um 


so sagt die schöne Filmkünstlerin 

Vivian Gibson: 
„Denn TAKY beseitigt in einfachster Weise 
Härchen und Haarflaum und verschafftjeder 
Dame eine weisse und glatte Haut.“ 

Jede elegante Dame wird sich diese Worte 
zu nutzen machen, denn wie häßlich wirken 
Härchen, die auf Armen, Beinen oder Nacken 
sichtbar sind, Ihre Entfernung hat früher der 
Frauen viel Mühe gemacht: die Anwendung des 
Rasiermessers verbietet sich, da es kratzt, Pickel 
verursacht und die Härchen nur um so stärker 
nachwachsen läßt. Andere Depilatorien sind un- 
bequem in der Anwendung und riechen schlecht. 
TAKY 1929 ist das ideale Mittel, das allen An- 
sprücheu genügt; es kommt als weiche Paste 

ebrauchsfertig aus der Tube und entfernt in 
unf Minuten alle überflüssigen Härchen und 
Haarflaum. TAKY 1929 ist angenehm parfümiert 
und verwendbar bis zum letzten Tubenrest, da- 
her sparsam im Gebrauch. TAKY 1929, das 
Produkt eines jahrelangen Studiums, übertrifft 
alles bisher Dagewesene. 

TAKY ist in allen einschlägigen Geschäften 
erhältlich zum Preise von 5.— zł per Tube. 

Jeder Tube ist ein Garantieschein beigefügt 


Generalvertretung für Polen: 


A. Bornstein & Co., Gdańsk, Böttchergasse 28/21 


Vorteile des Taky 1929: Vorzügliche Parfümierung. 
Prompte Wirkung.— Verwendbar bis zum letzt. Rest 
Greift unter Garantie die Haut nicht an. 


den zuerſt auf den Steuerentſcheid eingereichten 
Reklamationen behandelt werden. Dieſe Vor⸗ 
chriften find auch auf die Bemeſſung der Umſatz⸗ 
ſteuervorſchüſſe für 1929 anzuwenden. Da diefe 
erfügung den Intereſſenten aber viel zu ſpät 
bekannt wurde, um den Termin (15. 8. 29) inne⸗ 
. ſind Schritte unternommen, um den 
ermin zu bar He Es empfiehlt ſich daher 
ſofort Zuſatzreklamationen einzureichen 
Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß nach einer 
Entſcheidung des Oberſten Verwaltungsgerichts 
Vorſchußzahlungen auf Umſatzſteuern nicht im 
Zwangswege eingetrieben werden dürfen. Da⸗ 
für können aber monatlich 2 Prozent Verzugs⸗ 
zinſen berechnet werden. 
—ͤ — 


X Handel und Gewerbe. Die bereits vorlie⸗ 
gende Septembernummer der Zeitſchrift „Handel 
und Gewerbe“ ring neben einem wer über 
die wichtige Frage der Nachwuchsausbildung in 
unſerem Handwerk diesmal einen beſonders reich⸗ 
5 tigen Steuerteil, in dem u. a. ein Artikel dem 

treit um die web . Bielſeltin dei 
Tauſchmühlen gewidmet tjt. Vielſeitige Berichte 
und 3 informieren über die augenblickliche 
Made slage und werden durch in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Marktberichte ergänzt. In der Rubrik 
„Der deutſche Handwerker in Polen“ bringt die 

eitſchrift Lufee che allgemein belehrenden 


den zer werden, ſollen als gleichwertig mit 


ufſätzen Muſter für Handwerksverträge in deut: 
ſcher und polniſcher Sprache und kommt dadurch 
einem ſchon vielfach aus den Kreiſen der Hand⸗ 


— — —— -— . ——— — . — —— — — 


Braach. 


Beginnender herbſt. 


Altweiberfäden 

ſpinnen von Strauch zu Strauch, 
über die Wieſen gleiten, 

über die Sun reiten 

Nebel und kalter Hauch. 


Schwalbenzüge verſchwinden. 
Mohn verblättert am Rain, 
Königskerzen erblühen, ~ 
leuchten und ſtrahlen und jprühen 
Gold in den Abend hinein. 


Beeren am Hollerbuſche 
färben ſich dunkel und rot, 
Hirſche befehden einander, 
und auf Hechte und Zander 
angelt der Fiſcher im Boot. 


Sperber, Weihen und Reiher 
ſcheiden vom alten Horſt, 
höchſte Reife der Traube, 

und mit a o Haube 
Steinpilz, Reizker im Forſt. 
Sinfonien der Wälder 
Stimmen zu * Ton, 
Erde, noch geſtern in Ulle, 
geſtern noch ſchimmernde Hülle, 
findet der Herbſt uns ſchon? 


Nathan der Weiſe und ſein Urbild. 


Zum 200. Geburtstage von Moſes Mendelsſohn 
am 6. September. 

Es iſt ein eigenartiger Zufall, daj 
dieſem Leſſing⸗Gedenkjahr auch am 6. Se 
ber des 200, Geburtstages des M nes gedenken 
können der Leſſing das Modell zu feinem Nathan 
em Weiſen gab. Es iſt dies Moſes Mendels⸗ 
ſohn, der gebürtige Deſſauer. Die Stadt Deſſau 
wird ſein Andenken durch eine Gedenkfeier und 


wir in 
ptem: 


eine Mendelsſohn⸗Ausſtellung ehren, wie auch 
Berlin eine ſolche Ausſtellung macht, die Auf- 
18 5 ibt über das geiſtige Leben Berlins im 
18. Jahrhundert, da auf ihr Mendelsſohn und 
ſein Kreis repräſentiert werden ſoll. 


Mendelsſohns Vater, Mendel e Nad enannt, 
war Schreiber und Lehrer an der jüdiſchen Ge⸗ 
meindeſchule und hielt ſeinen Cory zu eifrigem 


ohn eins 


Lehrer beſchaffen, da ſein eigenes bh nicht 
er 


S 
Dr ichte. Doch die übermäßige, dauernde 
geiſtige Anſtrengung griff ſeine — undheit 


Mit vier a Jahren folgte der Knabe feinem 
verehrten Lehrer Fränkel nach Berlin und ſetzte 
pa die Studien des Talmud und der theologiſch⸗ 

ebräiſchen Wiſſenſchaft fort. Dann erſt lernte 
er Deutſch, Lateiniſch, Heins lig und Engliſch. 
Kurz na . jeines 20. Sebensjahtes 
brach für den ſten ie toſes Mendelsſohn, der in 
allerbeſcheidenſten Verhältniſſen lebte, eine forg- 
loſe Zeit an. Der reiche Seidenwarenfabrikant 
Iſgal Bernhard nahm ihn als Lehrer und Er⸗ 
ieher feiner Kinder in fein Haus. Das Erfreu⸗ 
ſiche an dieſem Ko war, daß er Gelegenheit 
hatte, ſeine Studien fortzuſetzen. Nach drei 
Jahren gab er das Erzieheramt auf und trat ſtatt 
deſſen als Buchhalter i 
Bernhards Geſchäft ein. Das Gehalt, das fein 
Chef ihm pit. enthob ihn aller Nahrungs- 
jorgen. Als Bernhard fih zur Ruhe ſetzte, leitete 

tendelsjohn die Firma weiter und wurde Kom⸗ 
pagnon der Witwe. Er behielt ſeinen Poſten 
bis an ſeinen eigenen Tod bei. 


und Korreſpondent inf 


Aber nicht diefe hervorragenden geſchä pigen 
Eigenſchaften, dieje Treue und Tüchtiglelt nd 
es, die nach 200 Jahren dieſen Mann in unſerm 
Gedächtnis aufleben laſſen. Sondern das, was 
er als Künſtler, Pau und Beh bes 
deutete, reiht ihn der Gruppe der Unſterblichen 
ein, vor allem weil er es veritont dem uian 
Leben feiner Zeit ein dara eriſtiſches Vepr ge 
5 eben und die führenden Geiſter unter ſeinen 

eitgenoſſen in Freundſchaft um ſich zu ſammeln. 
Unter den Großen, die ihm nahe ſtanden, war 
vor allem Leſſing, deſſen liebſter Jugendfreund 
Mendelsſohn war. Mit ſeinem nicht nur weiſen, 
ſondern auch edlen Nathan hat er dem Freunde 
ein Denkmal geſetzt, wie kein Mann es ſich ſchöner 
wünſchen kann. Seflings Einfluß f es, der 
Mendelsſohn anregte, 
betätigen. In ſeinen 
Werken kann man deut 


war 
nisvolle Freundſchaft verbunden. 


Mendelsſohn iſt jedoch nicht nur als Kauf⸗ 
mann, Schriftſteller und Freund vorbildlich, er 
iſt auch der beſte Familienvater, den man ſich 
denken kann. Den 5 1 Kindern, die ſeine Frau, 
die Tochter des Hamburger Kaufmanns Gugen⸗ 
heim, ihm ſchenkte, ließ er die ſorgfältigſte Er⸗ 
Farbung angedeihen, die möglich war. ur die 
eſten Lehrer waren gut genug für ſie, ſo daß ſie 
wohlgerüſtet ins Leben traten. 


Mendelsſohns Tod am 4. Januar 1876 erweckte 
Anteilnahme in allen Kreiſen. Selbſt ſeine lite⸗ 
rariſchen Gegner trauerten, als die Nachricht von 
einem Tode zu ihnen drang, hatte man ihn en 
nicht mit Unrecht als den „deutſchen Sokrate 
bezeichnet. Jedenfalls war er einer der vorzüg⸗ 
lichten Schriftſteller ſeiner Zeit, der in allen 
0 Schriften wie auch in ſeinem perſönlichen 
eben ſtets für Menſchlichkeit und Aufklärung 
eintrat. Franz Neumann. 


— 


Der Träger des Goelhepreiſes 1929. 
Der Goethe⸗Preis der Stadt Frankfurt a. M., 
der im Werte von 10 000 Mk. alljährlich am Ge⸗ 
burtstage Goethes verliehen wird, wurde in die⸗ 
ſem Jahre dem Privatgelehrten Dr. Leopold 
Ziegler, als einem „zu geiſtigem Führertum be⸗ 
rufenen Denker“ zuerkannt. Dr. Ziegler wurde 
im Jahre 1881 in Karlsruhe geboren; er lebt 
in Ueberlingen am Bodenſee. 


4 


werker Preſſe uon Wunſche nach. Die Zeitſchrift 
iſt zum Preiſe von 0,50 21 vom Verband für Han⸗ 
del und Gewerbe, Poſen, Skosna 8, zu beziehen. 

X Die Landesausſtellung wird . am 
31. September, nachmittags 6 Uhr Jo oſſen. 
Eine Verlängerung iſt Suse oſſen. 

Für die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen ſind elf Liſten eingereicht worden, bei den 
letzten Wahlen nur ſieben. 


0 E pegaen egar Die Haushaltungsſchule 
in 


Sama ue erfolgt gründliche Ausbildung im 


X Der ausführliche Bericht über das Reit- und 
run in Zaleſie kann aus techniſchen 

ründen leider erſt morgen erfolgen. 

Ordensverleihung. Der Präſident der Tſchecho⸗ 
ſlowakei hat dem Stadtpräſidenten Ratajjti 
das Kammandeurkreuz des Ordens des Weißen 
Löwen verliehen. Die Ueberreichung des Ordens 
durch den tſchechiſchen Konſul Zdenko Matouſek 
fand heut, Dienstag, mittags 12 Uhr im Rat⸗ 
hausſaale ſtatt. 

x Katholiſch⸗kirchliche Perſonalrichten. Kardi⸗ 
nal⸗Er uch, Dr. 975 15 ernannte den Dom⸗ 


herrn Ta eula Styczynſki zum Domprediger 
in Gneſen und den Geiſtli en Auguſtyn rt 
zewſki zum Religionslehrer am Staatlichen 


Gymnaſium in Gneſen. 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
hat ſeinen nächſten geſelligen Abend am kommen⸗ 
den Donnerstag, dem 5. September, abends 
8 Uhr im Briſtol. Gäſte willkommen. 


X Nach Beendigung der Ferien nimmt der 
Gemiſchte, Chor jeine Uebungsſtunden wie- 
der im vollen Umfange auf und bittet die ge⸗ 
ehrten aktiven Sängerinnen und Sänger, am 
Mittwoch, 4. September, abends 8 Uhr, recht 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen, wie immer 
im Uebungslokal Fiedler, Górna Wilda 47. 

x Todesfälle. Geſtorben iſt Fürſt Alexander 
Edward Sulkowſki in Bielitz, Beſitzer der 

ideikommiſſe in Bielitz und Meſeritz. — Geft 
en ift ferner Marja Gräfin 26 1towſka, geb. 

ürſtin Sapieha im Alter von 74 Jahren in 
egrze. 

x Frankierungszwang für Brieffendungen an 
Aemter. Brieſſenbungen an Aemter müſſen 

ankiert werden. Eine Ausnahme bilden Brief⸗ 
endungen, die auf Grund einer amtlichen Auf⸗ 
orderung erfolgen. Wenn alſo beiſpielsweiſe das 


Steueramt einen Steuerzahler zur Aeußerung L 


auffordert, ſo erfolgt die Abſendung der Mnt- 
wort portofrei. uf dem Briefumſchlag muß der 
Vermerk enthalten ſein: „Na wezwanie urzedowe 
wolna od oplaty pocztowej“. Sendungen, die 
dieſen Vermerk nicht tragen, werden mit Strafe 
porto belegt. Portofreie Amtsſendungen müſſen 
beim Poſtſchalter abgegeben werden. Ihre Ab⸗ 
lamg S durch Benutzung der Poſtkaſten ift unzu⸗ 
g. 


X guron. Die Kartoffeltrocknungsanſtalt in 
Luban hat ſich mit der gleichen Anſtalt in Wronfe 
vereinigt. Die g erhöht deshalb ihr 
Kapital von 3 auf 6 Millionen Zloty. Dadurch 
wird die Geſellſchaft die größte gleicher Art 
Europas. 

X Wie viel Bier in Polen 
Das auf a a war in diejem 

t auf den langandauernden Winter und den 
erſt verſpätet einſetzenden Sommer ſchwächer als 
in den Vorjahren. Am 1. Juni d. Is. war der 
Bierabſatz noch um 18 000 Hektoliter niedriger 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die 
Bierproduktion, die ſich natürlicherweiſe den Ab⸗ 
ſatzmöglichkeiten — ip beträchtlich zurückge⸗ 
gangen. Die Bierpreiſe in egen Gemegen a 
unverändert auf der früßeren D e. Mit Rück 
auf die guten Ernteausſichten für Hopfen und 
Gerſte wird mit einer Steigerung der Produktion 


etrunken wird. 
We mit Rück⸗ 


erechnet. In Polen find wie im Ban 179 
Brauereien tätig. Ueberdies findet eine nicht 
unbeträchtliche Einfuhr aus dem Auslande, na⸗ 


ſtatt, die allerdings in letzter Zeit keine Tendenz 
einer Steigerung aufwei 

x Ein „ehrlicher“ Dieb legte in der Pfarrkirche 
zehn in A nieder, die er natürlich 
entleert hatte. Beſtohlene, auch in anderen 
Kirchen, können beim Kirchendiener der Pfarr⸗ 
kirche nach ihrem Verluſt fahnden. N 

X Im 3. Kommiſſariat befinden ſich gegen 40 
Kilo — A 2 Eimer Kartoffe n und 
eine Menge Kraut, blauer Schürzenſtoff und Stoff 
u Sommerkleidern. Die Ware ſcheint von Dieb⸗ 
ſtählen auf Jahrmärkten oder in 2 er⸗ 
zuſtammen und kann im Kommiſſariat beſichtigt 
und abgeholt werden. 

x Autounfall. Am 2. d. Mts. ift das Auto 
der Firma „Lechja“ auf der Warſchauer y xele 
nicht weit vom Schützenhaus gegen einen Baum 
efahren, wobei es vollkommen zertrümmert wurde. 
Menſchenleben find nicht zu beklagen. 

X Am 2. d. Mis. iſt vom Dae des Hauſes 
Grobla 17 ein mp! heruntergefallen, der den 
vorübergehenden 8 jährigen Edmund Janek von 
der ul. Grobla 28 am Kopfe ſchwer verletzte. 
Der 3 wurde ins Städti Krankenhaus 

eſchafft. auf an dem . 1555 der Haus⸗ 
Burt des i 


mentlich aus der s in Ihr ge (Pilſner Bier) 


auſes jein, der die Abiperrung des 
ürgerfteiges während der Dacharbeiten zum 
Kehren des Bürgerſteiges beſeitigte. 

X Im Luſtigen Städtchen hat ſich der 18jäh⸗ 
rige Tadeuſz Joron aus Oberſchleſien an dem 
Stand „Niagarawaſſerfall“ den linken Arm ge- 
brochen. Joron iſt ins ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft worden. 

X Einen Selbſtmordverſuch unternahm am 
Sonntag nachmittag der Landwirt E. N. vom 
Alten Markt. Vor einem Monat verkaufte er den 
Reſt ſeiner Landbeſitzung. Das Stadtleben gefiel 
ihm aber nicht, und er verfiel in Schwermut. Am 

onntag erhängte er ſich, wurde aber nocht recht⸗ 
eitig abgeſchnitten. Beim Fallen erlitt er einige 
Ver etzungen. Der Lebensmüde wurde von der 
Rettungsſtation nach der Grabenanſtalt gebracht. 


> Pojener Tageblatt = 


„FRANBOLI“ 


Konfitüren- u. Schokoladen- 
fabrik in Warszawa 


hat nach vollzogener Einweihung durch den Domherrn Dr. Brylik 
aus Budapest ein 


Konfitüren-, Schokoladen- und 


‚Marzipangeschäft 


in Poznan, ul. 27. Grudnia Nr. 10 eröffnet. 


Warschauer Preise. Täglich frische Waren. 


x 18 Kommuniſten find am Sonnta 
haftet worden, die verſucht hatten, 
zu veranſtalten. 


X Ertrunken jind am Sonntag zwei Männer. 
Der eine iſt der 20jährige a e Alfred 


ver: 


s. Mogilno, 2. September. In Rozanno ver- 
mtriebe 


urſachte Feuer beim Wirt Jözef Chudzinſki einen 
Schaden von 7000 Zloty. 

* er 2. September. Der Ordinat Graf 
Raczynjki ſpendete der Feuerwehr 500 z? zum 
Ankauf von neuen Schläuchen. 

* Oberſitzko, 30. Auguſt. Die Polizei ver- 
haftete einen dem 9 Sobkowiak, der 


Schroeder von der ul. Kreta 22 (fr. Kohleis⸗ 
Iraße). Die Identität des zweiten 
nicht feſtgeſtellt werden. 

X Ertrunken ijt am geſtrigen Montag in der 
Nähe der Wionierüßungsanftalt der 16jährige 
Henryk Walkowial, ul. Strumykowa 15 12 
Bachſtraße). 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurde: in der Stra⸗ 
enbahn der Linie 4 einem Staniſlaw Ta- 

rowſki aus Thorn die Brieftaſche mit 10 zl; 
einem Jan Go dzik auf dem Luſtigen Städt- 
chen die Brieftaſche mit 142 Zloty und verſchie⸗ 
denen Ausweiſen;, im Wilſonpark einem Jozef 

ielinſti die Brieftaſche mit 35 Zloty; einem 
owak aus e eg auf dem Sapiehaplatz 
von einem Fuhrwerk der Schultorniſter. 

X een und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 4. 9., 5,16 Uhr und 18,41 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in .n n betrug 
heute, Diensta 1 früh +0,07 Meter gegen 
+0,10 Meter am Montag. 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
chaft der Aerzte“, ul. Poena 30 (fr. Friedrich⸗ 
rake), Telephon 5555, erteilt, 


onnte noch 


aus dem Kreiſe Schrimm hierher gekommen war 
und in der Umgegend verſchiedene Betrügereien 
verübt hatte. ie jetzt feſtgeſtellt wurde, war 
er auch ſeit langem von dem Bezirksgericht in 
Gneſen geſucht worden. 

* Rawitſch, 1. September. Wan; nachmittag 
kam der 1 jährige s des Landwirts È. 
mit dem faſt gleichaltrigen Sohn des Land⸗ 
wirts in Paköwko auf dem Felde in 
Streit, in den ſich die gerade anweſende Mutter 
des letzteren ne L. ſchlug nun auf diefe ein 
und zwar fo, daß fie zu Fall kam. Nunmehr verſetzte 
I. der am Boden liegenden Frau noch ein paar 
Fußtritte in den Leib. In der Nacht ſetzten bei 
der geſchlagenen ae Frau geg Schmer⸗ 
gen ein, und es erfolgte eine geh ge urt. Am 

ormittag ſtarb die Frau R. ie Leiche wurde 
von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt, die 
Sezierung der Leiche hat Eee daß wahrſchein⸗ 
lich durch die gu tritte ein Darm zerriſſen wurde. 
. wurde verhaftet und nach Qila übergeführt. 

* Samter, 2. September. Unſer Bürgermeiſter 
Scholl iſt vom Urlaub zurück und hat ſeine Amts⸗ 


X Rachtdienſt der Apotheken für die Zeit vom geſchäfte wieder übernommen. 
31. Au 1 Bis 7. arg 2 u ta Pt ni * Samter, 2. September. Verhaftet wurde der 
Apotheke, Stary Rynek 41, le 5 E ete, | Wirt Wawrzyniec Dragon aus Karolina wegen 
C ve pe 76, St. . e, ul. Pól- | Verdachts der Brandſtiftung. 
wiejſka Sapieha⸗Apot eke, Plac Sapiezynſki 1, „ Schmiegel, 2. September. Nächſt ze be 
Apteka 27. Grudna, ul, 27. Grudnia 18. — St. i gel, 2. Sep er ächſtes 1 r be⸗ 
azarus: Lazarus⸗Apotheke, ul. Mateckiego geht er WANT î irchenge⸗ 
Nr. 26, Plucinſti⸗Apotheke, ul. Mariz. meinde ein dreifa 


e 

es Beh m Novem- 

ber 1930 find hundert Jahre verfloſſen, ſeitdem 
die wi eingeweiht wurde, Kein Wunder, daß 
bereits jetzt ſchon umfangreiche Vorbereitungen 
1 7 75 werden. Ganz e läßt ſich Paſtor 
ürtler keine Mühe koſten, um das Jubiläum 
zu 8 Am gleichen Tage feiert 
meinde ihr AARS FREN Beſtehen 
in miegel. Beide denktage werden noch 
dadurch verſchönt, daß zwei neue Glocken einge⸗ 
weiht und zu der alten dritten Glocke aufgezogen 
werden, Um die Feier recht würdig zu geſtalten 


und weiteren Kreiſen, ſowie der Schuljugend die 
Bucht eg . 1818.55: Intereſſantes. 18.55 | Teilnahme ee at man die Feſt⸗ 


u 
eiprogramm. 19.15—19,30: Silva vente auf den 9 nen ſchu K Monat Juli 
rerum. 19.30— 19.50: Franzöſiſch. 19.50 —20: Egu etzt. warte 
B 


A ocha 72. — 
erji $: Stern⸗Apotheke, ul. Kraſzewſtiego 12. — 
ilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

X Nundfunkprogramm für Mittwoch, 4. Sep⸗ 
tember. 12.20 —12.50: Bildfunk, 12.50—13: Mit- 
teilungen der Landesausſtellung. 1313.05: 
eitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 
3.05—14: feen in 1414.15: Notie⸗ 
rungen der Effekten und Getreidebörſe. 14.15 
14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der Pat, 
Bericht über den Schiffsverkehr. 17.20—17.50: 
r 17.50 —18. Mitteilungen der Qan- 


würdi 
die 


! 5 werden viele Gäfte und die 
Chronit der Radiowoche. 20— 20.30: 10jähriges uljugend, beſonders früherer miegeler 
Jubiläum der Katholikentagung in Großpolen. tger aus Deutſchland. Der endgültige Ter⸗ 
20.30—21: Konzert. 21—21.J0: Geſamtvorträge. $ 


min der Feier ift auf den 10. Juli feſtgeſetzt. 
21.30—22.15: Hörſpiel aus Kraukau, in den Bau: Das Programm wird jpäter noch bekannt ge- 
ſen oſener Theater und Kinos. 


— pra der geben werden. Bei * Gelegenheit muß her⸗ 
2.1 30: Zeitzeichen, Patkommunikate. 22.30 


vorgehoben werden, daß ſeit längerer Zeit auf 
bis 28: Bildfunk. 23—24: Tanzmuſik aus dem Vexranlaſſung des Paſtors Gürtler ein Poſaunen⸗ 
Tanzpalaſt der Landesausſtellung. 


chor hier exiſtiert, der gute Fortſchritte macht. 
— — * Strelno, 31. Kuguf, Als vor einigen Tagen 
Aus dem Kreiſe Poſen. 


eine Frau Janina eczkowſka den Weg von 
5 Strelno nach Mirad, entlangping, Iprang aus 

* Fabianowo, 2, September. Am Sonnabend n a 
nachmittag 5 Uhr traf ein kalter Schlag den Stall 


dem Walde piöbtid ein ihr unbetannter nn 
des Wirts Franci je Aniola in Fabianowo. Er 


ervor, der ihr unter Drohungen aus der 
e e 5 Zloty raubte und dann 
erſchlug von 5 Pferden vier und verletzte die 

Ehefrau des Geſchädigten. 


andtaf 0 
eiligſt die Flucht ergriff. 
* Shubin, 2. September. Beim Landwirt Woj- 
—— 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


ciech Hieraſz 70 proge verurſachte Feuer einen 
* Amſee, 2. September. Der 17jährige Marjan 


Schaden von 
Berichtigung zum 
Piechocki 1 I jeinen Angehörigen 550 Zloty 
nd. 


157 


* Tremeſſen, 2. September. 
Abr e * ein — 15 — vor um 2.30 
r früh aus und wurde n von einem Fami⸗ 
und verſchwa lienmitgliede, ſondern von einem noch Unbelann⸗ 
* Goſtyn, 2. September. Am Freitag ereignete 


ten verurſacht. 


ch in der Kloſterſtraße durch ein Poſener „ Tremeſſen, 31. Auguſt. In der Nacht zum 

Kue, das kein S anal gegeben aon 11 ein 8 hier a of Hr Ger 

Unfall, Kinder, die auf der * einigen Gebäuden Des Kaufmanns Stan. arzynſki, 
iegern naniaden gewahrten pi ſpät das heran⸗ ul. Kilinſtiego, ausgebrochen, das einen aden 
ahrende Auto, Der sehnjäipeige Soi des hie⸗ von 50000 Stoty anrichtete. Den Brand foll ein 
en Zollbeamten L. wurde überfahren. Dem] Familienmitglied durch unvorſichtiges Umgehen 
unglücklichen i ſtark mit Licht verurſacht haben. 


der Körper und der Ko 
edrückt und abgef lien worden. Die N 
e 


en * Mon: 2 

erate verju ten ihn zu retten, indem fén Kreis ech eng T dum Tong 
fe n leb. ibis er am früh ein Autounfall. Ein Auto fuhr gegen einen 
eben erhalten werden wird, ijt bis jetzt noch nicht Baum. Der Hiährige Kaufmann Franciſzet 
zu überſehen. — Seit ſich das Obſt an den Bäu⸗ Waligorſtt aus Natel als Paſſagier erlitt den 
* iia au ne neamen am Tag Tod auf der Stelle 
u Tag die Einbrüche in die hieſigen . i 
Gärten zu. Einige Gartenbeſitzer find nun auf Da 1 Frackowiak trifft, d 
den Gedanken gekommen, Drähte in die Gärten 8 : ; 
zu legen und dfeje mit einer elektriſchen Batterie mie Pan 2. September. Der 12jährige 
und der nötigen Signalvorrichtung zu verbinden. cha! Störa in Mierzewo wurde von einem 
So gab es vorgeſtern morgen bei dem Gärtnerei⸗ mit Getreide beladenen gen überfahren und 
ie H. mehrere Signale, die den Beſitzer zur | getötet, 


er 


— —— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* megen, 2. September. Für die bevorſtehen⸗ 
den Stadtnerordnetenwahlen ijt der 
Wahltommiſſion am Sonnabend die „Liſte 
Müller“ überreicht worden, die die Nummer 1 
erhalten hat. „Liſte Müllet“ ift die Einheits⸗ 
liſte der deutſchen Einwohner unſerer Stadt, in 
ihr ſind alle Berufe und Stände durch Kandidaten 
vertreten. Weitere Liſten ſind bisher der Wahl⸗ 
kommiſſion nicht zugegangen. — Wie der „Gontec 
Pomorſki“ berichtet, verſuchten Diebe in der 
Nacht zu Sonnabend einen eiſernen Geldſchrank 
in der Geſchäftsſtelle der Zeitung aufzubrechen. 
Als in der Nacht um 1 Uhr ein von einer Sitzung 
kommender Redakteur ſich noch in die Redaktion 


b 
Pflicht mahnten. Die Diebe follen außer dem 
geſtohlenen Obſt „noch etwas erhalten“ Haben, 


w Ae 31. Auguſt. Am Mittwoch feierte 
der frühere Landwirt Robert Daunke aus 
e ſeinen 90. Geburtstag in verhält⸗ 
nismähig großer gener Friſche und bei guter 
. er Jubilar war viele Jahre in 
der Stadtverwaltung und als Kirchenälteſter 
tätig, bis lter zwang, alle Aemter in 
andere Hände 15 geben. Sehr gern erinnert er 
ſich ſeiner Militärzeit bei der Garde in Potsdam, 
und erſtaunlich iſt ſein Gedächtnis über alle Er⸗ 
lebniſſe aus pne Jugendzeit. Er hat doch 
manche Generation kommen und gehen ſehen, und 
weiß ſehr intereſſant von den früheren Vorgängen 
in der Stadt zu erzählen. 


ihn ſein 


Es ijt feſtgeſtellt, daß die li 


begab, flüchteten die Einbrecher vor Ausführung 
ihrer Abſichten. — Den Konſens, das Schorn⸗ 
ſteinfegergewerbe in Stadt und Kreis Dirſchau 
ausüben zu dürfen, erhielt von der Staroſtei am 
1. Auguft Herr K. Zielinſki. — Wettrennen 
auf dem Bürgerſteig ſcheinen den beliebteſten 
Sport der Radfahrer zu bilden. Die Polizei ver⸗ 
Bar durch Beſtrafung der beim Fahren auf dem 

ürgerſteig betroffenen Radler, dem für Fuß⸗ 
gänger nicht ganz ungefährlichen Uebel abzu⸗ 
helfen, jedoch ſcheint ein großer Teil der hieſigen 
Radfahrer ag zu ſein. — Ein guter 
Fang glückte am Sonnabend der hieſigen Bahn⸗ 

'olizei. Telephoniſch war fie von dem wahr⸗ 
cheinlichen Eintreffen eines Defraudanten benach⸗ 
richtigt worden und es glückte ihr auch, den Ge⸗ 
ſchlagez der in Kongreßpolen 10 000 Zloty unter⸗ 
chlagen hatte, beim Verſuch, nach Danzig zu ent⸗ 
kommen, abzufaſſen. 

* Graudenz, 30. Auguft. Durch Ausſtrömen 
von Leuchtgas zog ſich die Courbiéreſtraße 12 
wohnhafte Familie reiganſki eine zum 
Glück nicht allzu ſchwere Vergiftung zu. Recht⸗ 
eitig zuteil gewordene Hilfe nen größerem 

nglüd vorzubeugen. — „Noch ein Viertel⸗ 
ſtündchen“ wollte ſich ein in der Culmerſtraße 
wohnender Bürger, von der e 8 Hitze er⸗ 
mattet, im Chauſſeegraben an dieſer Straße aus⸗ 
ruhen. Dabei merkte er nicht, wie ein Stra⸗ 
ßenräuber ihm ſeine Taſchenuhr abknöpfte 
und ihn auch noch um 5 Zloty Bargeld und zwei 
Schluß ärmer machte. 

* Graudenz, 31. Auguſt. Zu dem Boten Ans 
drzej Kiſielek, der bei der militäriſchen Flie⸗ 
gerſchule angeſtellt iſt, kam am Mittwoch ein 
junger Mann, der ſich Sutkowſki nannte, 

iefenweg 5 zu wohnen angab und um kurze 
Ueberlaſſung des Fahrrades zur Er- 
ledigung einer Beſorgung bat. Auf die Rück⸗ 
kunft des ſehr vertrauenerweckend aufgetretenen 
Bittſtellers aber wartet der Nadverleiher heute 
noch. Von ihm angeſtellte Nachforſchungen er⸗ 
gaben, daß in der angegebenen Wohnung keine 
Perſon des Namens Sutkowſti wohnt, noch je 
gewohnt hat. Die Polizei hat nun, und zwar 
infolge der unangebrachten Vertrauensſeligkeit 
Kiſielek, die wahrſcheinlich aa hir A Aufgabe, 
den gewiſſenloſen Radfahrer aufzuſpüren. 

* Qautenburg, 31. Auguſt. In der vorigen 
Woche brach ein Feuer auf dem Gute Milo 
ftajfi aus. Dem Feuer fielen das Wohn⸗ 

aus, drei Scheunen, drei Ställe, drei 
Super Roggen, vier neue Wagen, drei Kühe und 
zehn Ferkel zum Opfer. Der Brandſchaden ber 
trägt ungefähr 150 000 Zloty. 

* Neuſtadt, 1. September. Mittwoch um 6 Uhr 
nachmittags entſtand im ſtaatlichen Forſt bei 
Kielau ein Brand, dem 1 Hektar Wald zum 
Opfer fiel; die Gdinger Feuerwehr war gleich zur 
Stelle, und es gelang ihr, nach . 
Tätigkeit das Feuer zu löſchen. Urſache des 
SA benfaire ſoll ein glimmender weggewor⸗ 
fener Zigarettenſtummel ſein. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

„ Poſen, 1. September. Wegen Verbrei 
tung rin Flugſchriften 
wurde der 24 Jahre alte Fr. Ciborſki vom 
Schrodkamarkt zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. — Der Händler Chaim Altmann 
aus Lodz wurde im Juli d. Is. von Ignacy Bine 
czewſti und e Fr 0 w we f 10 1 rn. 
Dymanczewo im Kreiſe Poſen überfallen 
da um 280 Zloty beraubt. Stawujak ift flüchtig. 
n Wurde zu 1 Jahr Gefängnis 
verurteilt. s 

s. Pudewitz, 2. September. Der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Mackowiak wurde wegen e 
vom Burggericht zu ſieben Monaten Gefängnis 
verurteilt. j 8 

* Frauſtadt, 1. September. Die umfangreichen 
Die 195 le Für en Güter- 
bade kel fanden dur ie Aburteilung des 
letzten Täters, des Schmiedes Sa Aa ann, 
ihren endgültigen Ab laß Während die Mehr- 
zahl der Täter bereits abgeurteilt war, mußte 
gegen Hoffmann beſonders verhandelt werden, 
da er zunächſt verſchwunden war. Wie die ande⸗ 
ren Angeklagten, ſo war auch Hoffmann eſtändig, 
in der Nacht zum 12. Aprii d. Is. vier Waggons 
aufgebrochen und beraubt zu haben, beſtritt aber, 
das Haupt der Bande geweſen zu fein. Wegen 
ſchweren Diebſtahls erkannte das. Schöffengericht 
in Glogau auf vier Monate Gefängnis, 
die Entwendung von Kohlen wurde als Mund⸗ 
raub im Sinne des 148 angeſehen und des⸗ 
wegen eine Haftſtrafe von zwei Wochen 
feſtgeſetzt. 


— — — — | — 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunde n in Brleffaſten angelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 18½ Uhr. 

R. in A. Auch wenn kein Barlohn gezahlt, 
ſondern nur freier Unterhalt und freie Wohnung 
e wird, müſſen für eine ag SEDAN 
Kran enfajjenbeiträ e entrichtet und Verſiche⸗ 
rungsmarken geklebt werden. In Städten bis 
zu 20 000 Einwohnern ift der Wert für Wohnung 
und Verpflegung amtlich auf 33,60 toty monat- 
lich feſtgeſetzt. Bon dieſer Summe ſind wöchent⸗ 
ich 0,30 Zloty (1. Kl.) Verſicherungsmarken zu 
kleben und den Beſtimmungen der Kreiskranken⸗ 
kaſſe entſprechend Beiträge zu entrichten. 


Wettervorausſage für Mittwoch, 4- September. 


Berlin 3. September. Für das mittlere Nord⸗ 
deutſchland: Vorwiegend heiter bei wenig ver⸗ 
änderten Temperaturen, ſchwache Luftbewe ung. 
Für das übrige Deutſchland: Im größten Teile 
des Reiches Fortdauer des beſtändigen und heite⸗ 
ren Wetters, nur an der öſtlichen Oſtſeeküſte zeit- 
weiſe bewölkt. 


Geſchäftliche mitteilungen. 


Die Warſchüuer Konfitüren⸗ und Schokoladen⸗ 
fabrik „Franboli“ hat in der ul. 27. Grudnia 10 
ein Konfitüren⸗, Schokoladen⸗ und Marzipange⸗ 
ſchäft eröffnet. Wir machen unſere Leſer auf dieſe 
Neueröffnung aufmerkſam und verweiſen auf die 
heutige Anzeige. 


Die deutsche Funkindustrie. 


Die 6. Grosse Deutsche Funkausstellung. 


mer 30. August wurde in Berlin die vom Berliner 
ind, amt in Verbindung mit dem Verband der Funk- 


als, ie veranstaltete 6. Grosse Deutsche Funk- 
ratio ellung eröffnet Gründe der Ausstellungs- 
technisch- praktische Gesichtspunkte 


ie Berliner Ausstellung zur zentralen Aus- 
der gesamten deutschen Funkindustrie ge- 
Ihre Bedeutung reicht über den rein 
Rahmen und über die inländischen 
Tende en weit hinaus. Das geht u. a. aus ihrer 
und ce allgemein für die Rundfunkidee zu werben, 
im „ us der grossen Beachtung, die die Ausstellung 
die "hen und fernen Ausland findet, hervor. Für 
Statta Sche Rundfunkindustrie ist die alljährlich 
kortscſdende Funkausstellung eine Gelegenheit, den 
zeigen itt ihrer Leistungen im Jahresabschnitt zu 
Gegen, gibt, der Industrie den Ansporn, au 
Wien Schnellebigen Gebiet auf der Höhe zu bleiben. 
vi Steht es um die organisatorische und 
Rn aftliche Lage der deutschen Funk- 
techn 
eine, schen Fortschritten 
2 zeitweise überstürzten Entwicklungstempo ge- 
lden Industrie fiel in eine wenig günstige Zeit 
siche, 25). Inflation, Umstellung, Wirtschaftliche Un- 
U übe Vorsprung des kapitalstarken Auslands und 
in en ehbarkeit der Ausbreitung des Rundfunkwesens 
zum utschland bedeuteten ernstliche Hemmungen und 
N 1 auch grosse Risiken. Anderseits verleiteten 
ung sten Erfolge des Rundfunks zahlreiche mittlere 
Sinfachine Firmen; vor allem solche für Zubehör und 
Tei gr Empfangsgerät, sich der Fabrikation, zum 
big 5 Nebenabteilung, zuzuwenden. Längere Zeit, 
selbe 78, War die Industrie übersetzt. Das- 

raf für den Rundfunkhandel zu. In- 
ist eine Auslese erfolgt; die weniger 


KtosNgsfähigen Elemente sind ausgeschieden, die 
Fabrzen Die 


Firmen haben ihre Stellung gefestigt. 
Frorttation in einigen Industriezweigen. wo oft die 
alte Ugnisse, kaum herausgebracht, schon wieder ver- 
ni Waren, musste sich auf kapitalstarke und tech- 
ochstehende Firmen stützen. Das lag im 
ge Se der Industrie, des Rundfunkhörers und des 
erhenten Rundfunkwesens. Die grossen Firmen haben 
techni e Aufwendungen machen müssen, ehe sie zu 
ange Scher Vervollkommnung des Sende- und Emp- 
tende äts, zu grösserem Umsatz und damit zu loh- 
trm ter Seriengrossfabrikation gelangten, Den Gross- 
Telepi das in weitestem Masse gelungen. Die 
Arbeit unken gesellschaft. die bahnbrethende 
de, Run den Rundfunk geleistet hat, zieht heute aus 
AEG, “Undiunkgeschäft sehr hohe Gewinne, auch die 
Wi n Siemens & Halske, Lorenz u. a. 
Sünzti in den letzten Geschäftsberichten auf die sehr 
starke Entwicklung der Rundfunkabteilung und auf 
dent Umsatzvermehrung hin. Heute steht die 
sieh sehe Rundiunkindustrie, soweit sie 
aus auf die grossen Elektrofirmen stützt, dureh- 
Ès hat festigt und leistungsfähig da. 
el 
wü stärkeren Einfluss auf die deutsche Rundfunk- 
interarie zu gewinnen. 


erste Abschnitt dieser jungen, von den schnellen 
im In- und Ausland zu 


leta 
mit E 
pa 
äne des Philips-Konzern 
s auf di 
ach wenig bekannt geworden. — — 


15 beutschland steht im 


istrie dank ihrer Qualitätsarbei i 

5 arbeit zahlreiche 
Zute land, auch auf überseeischen Märkten "Die 
Steht a des Inlandgeschäfts — Deutschlaud 
funkhz it nicht viel weniger als drei Millionen Rund- 
— an erster Stelle in Europa —, der Ueber- 
und er Hörerkreise vom einfachen zu besseren 
nis * Empfangapparaten sowie dauernde tech- 
töhre, erbesserungen (Lautsprecher, Schirmgitter- 
industri etzanschlussgerät) haben der Rundfunk- 
liche, — gerade im letzten Jahre eine ausserordent- 
tung — Teil mehr als 100proz. Produktionssteige- 
lachen möglicht. Allerdings sind die Firmen, die ein- 
einem N und Zubehörteile herstellen, von 
d is Satzrückgang betroffen worden. Kennzeich- 
behörjnd auch, dass das Bastelwesen, das der Zu- 
nachge ustrie früher den Absatz weitete, sehr stark 
Ei hat. 
der Kandare lm 48s 18e Bindung besteht in 
zeit jan kindustrie nicht, doch denkt man schon 
kaufspengem daran, unter den Erzeugern über Ver- 
— ingungen und Verkaufspreise ein Einvernehmen 
wie dezielen. Eine überragende Stellung hat hierbei 
Firmen die  Telefunken-Gesellschaft. grossen 
de verständigen sich bereits heute jeweils in 
Paten undsätzlichen Fragen. Das umfangreiche 
destehenbiet wird besonders auch von dem seit 1923 
Berlin pa Verband der Funkindustrie in 
Pabrikan arbeitet, der verhindert, dass durch illegale 
Schu con von Rundfunkempfängern die bestehenden 
der Mitgliedsfirmen verletzt werden. 
Dost, band pflegt ferner die Beziehungen zur Reichs- 
zelnen ur Reichsrundfunkgesellschaft und zu den ein- 
mit endegesellschaften. Er unterhält ausserdem 


schgem 2 
Ert tern Industrie engere Fühlungnahme und hat zur 
rund grundsätzlicher Fachfragen mit dem Handel 
en dung der Interessengemeinschaft des deut- 
der vennkgewerbes veranlasst. _Weiter unterhält 
Resch band freundschaftliche Beziehungen zum 
e und r ban d deutscehet Funkhänd- 
Knien a, Zur ‚Fachgruppe Radio der Elektrogross- 
Zescha Vereinigung Deutschlands. Das Rundfunk- 
Stimmt i in stärkerem Masse saisonmässig be- 
denten N as letzte Vierteljahr bildet neben dem 
hat ertel den Höhepunkt des Geschäfts. Daher 
die be die Funkausstellung zu Anfang September 
Rund — Bedeutung für die Industrie und den 
tro x andel. Dass die technische Entwicklung 
Fühere ner gewissen Konsolidierung gegenüber den 
U Jahren noch immer manche Umstellungs- 
dieg,,ASicherheitsfaktoren mit sich bringt, zeigt in 
anschin ahre das stärkere Vordringen des Netz- 
Ak umsgeräts, wodurch u. a. den Batterie- ‚und 
Werden atorenfabriken die Aussichten verschlechtert 
die tie on grösserer Bedeutung verspricht auch 
fun elterlich fortentwickelte Kombination des Rund- 
Es eräts mit der Sprechmaschine zu werden 
maschndlelt sich dabei um die Ausrüstung von Sprech- 
(Verggen- mit elektrischen Wiedergabevorrichtungen 
zeitig arkungsröhren und Lautsprecher), die gleich- 
Das 15 r den eg ng eingerichtet sind. 
Pan] unte in absehbarer Zeit zu einer engeren 
der p kan n a h m e zwischen Rundfunk und 
flug, sanntlich überwiegend unter ausländischem Ein- 
führe, chenden Sprechmaschinenindustrie 
er Der straffe Patentschutz würde aber ver- 
indusi? dass hierbei das in der Sprechmaschinen- 
d ri führende Ausland grösseren Einfluss auf die 
che Rundfunkindustrie gewinnt. 
— — — 


entralverband der deutschen elektrotech- 


Gründi 
g eteiligung 
nischen 
Schalen Konsortium, 


b — Banken anschlossen, ist 


einer polnischen Schwefelsäureiabrik, — 
belgischen Kapitals. Zwischen der bel- 
Union Financière und einem pol- 
dem sich drei War- 
ein Konsortial- 


doinischen getroffen worden, das die Errichtung einer 
Ditapperen Schwefelsäurefabrik unter belgischer 


der 


m Ka- 
eiligung zum Gegenstande hat. Die Errichtung 
ik, deren Standort vorerst noch nicht fest- 


nährte ältere 126—136. 


steht, 
Superphosphat zusammen. 


industrie zu decken. 
rung durch eine Verordnung vom 22. 


0.30 zł für 100 kg ermässigt. 


beheben vermochte, ist eine Anzalıl neuer Fabriken 
im Entstehen begriffen. 
schen ‚Kapitals an der polnischen Schwefelsäure- 
industrie wird mit dem kürzlich erfolgten Besuch 
des belgischen Handelsministers Hymans in Polen in 
Verbindung gebracht. 


— — 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 2. September. Notierun- 
gen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko 
Warschau im Markthandel: Roggen 25—25.25, Weizen 
39—40, Einheitshafer 22—23, Grützgerste 26—27, 
Braugerste 29—31, Raps 67—70, Weizenluxusmehl 80 
bis 86, Weizenmehl 4/0 69—73, Roggenmehl 70proz. 
39—40, Weizenkleie 19—20, Roggenkleie 16—17. Um- 
satz durchschnittlich, Stimmung ruhig. - 

Lemberg, 2. September. An der Börse werden 
Roggen, weisser Klee und Raps gehandelt. Im Privat- 
handel kommt es zu verschiedenen Abschlüssen in 
Weizen. In allen anderen Produkten besteht grosses 
Angebot. Tendenz stark fallend, Stimmung belebt. 
Börsenpreise loko Podwoloczyska: Roggen 22.75 bis 
23.25, Raps 64.25-65.75. Marktpreise loko Lemberg: 
Weizen 41.50-42.50, Gerste 20.75-21.75, Roggen 
25.25-25.75, Roggenkleie 14.75—15.25, Weizenmehl 
65proz. 72—73. Roggenmehl 70proz. 42—43. Markt- 
preise loko Podwoloczyska: Weizen 39—40, Gerste 
18.50—19.50, Roggenkleie  14.25—14.75, Buchweizen 
26.50-27.50. Am Futtermittelmarkt wird für 100 kg 
in Zloty notiert: Heu 1. Sorte 10—12, 2. Sorte 6—8, 
ungedroschener Klee 9—13, Timothe 12—15. 


Danzig. 2. September. Notiert wird für 100 kg 
in Gulden: Weizen 21.50—22, Roggen 17.50, Gerste 
16—16.75, Futtergerste 15.50—16, Hafer 13.50—14.50, 
Viktoriaerbsen 33—36, grüne 30—33, Roggenkleie 
12.50, Weizenkleie 15. 


Lublin, 2. September. Am hiesigen Getreide- 
markt ist das Angebot ungewöhnlich gross, während 
auf der änderen Seite fast gar keine Nachfrage be- 
steht. Die Preise für Roggen und Weizen sind in 
den letzten Tagen stark gefallen. Die Landleute 
müssen ihr Getreide unter dem Selbstkostenpreis ver- 
Kaufen, da hier starker Bargeldmangel herrscht und 
die wenigen Arbeitskräfte nicht bezahlt werden kön- 
nen. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft notiert: 
Roggen 23—24, Weizen 41—42, Gerste 24—25, Hafer 
22—23 21 für 100 kg franko Ladestation. 


Berlin, 2. Sept. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst, für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 229—233. Roggen: märk. 191—194. Gerste: 
Braugerste 210—227, Futter- und Industriegerste 168 
113 1 Hafer: märk. 164—173. Mais: loko Berlin 
+ —212, Weizenmehl 28%—34%, Roggenmehl 25.40 
bis 28.25, Weizenkleie 11.5—12, Roggenkleie 12—12%, 
„iktorlaerbsen 39—48, kleine Speiseerbsen 28—34, 
uttererbsen 21—23, Ackerbohnen 28—32, Wicken 28 
bis 32, Rapskuchen 18.30—19, Leinkuchen 24—24.30, 
Trockenschnitzel 11.50-11.60, Soyaschrot 19.40-20.10, 
Kartoffelflocken 17.7018. 
Produktenberleht. Berlin, 3. September. An 
der Produktenbörse, die angesichts hs Getreide- 
handelstages in Magdeburg einen schwächeren Be- 
such als gewöhnlich aufwies, herrschte auch heute 
recht feste Stimmung. Das Angebot von Inlands- 
brotgetreide, namentlich von Weizen, war núr gering, 
und angesichts des besseren Mehlgeschäfts und der 
verstärkten Nachfrage der Exporteure konnten für 
Weizen etwa 5—6 Mark, für Roggen 2 Mark höhere 
Preise erzielt werden. Die Bewegung der Ernte hat 
etwas nachgelassen, und da infolge des durch die 
Trockenheit bedingten schlechten Wasserstandes nur 
wenig Material zu Andienungszwecken angeliefert 
wird, machte sich im handelsrechtlichen Liefe- 
rungsgeschäft lebhafte Deckungsnachirage geltend, 
so, dass Weizen 4—6 Mark, Roggen in den späteren 
Sichten 2—4 Mark fester einsetzte. Septemberroggen 
eröffnete 2% Mark schwächer (202 Mark), war je- 
doch gleich nach Festsetzung der amtlichen Notiz 
bei 205 Mark gesucht. Vom Auslande lagen infolge 
des gestrigen Feiertages in Nordamerika nur wenig 
Anregungen vor, das Geschäft in Auslandsgetreide 
liegt weiterhin sehr ruhig. Die Besserung des Mehl- 
geschäftes hält an, jedoch sind die um 50 Pf. er- 
höhten Mühlenforderungen nicht leicht durchzuholen. 
Hafer, namentlich an der Küste, besser gefragt und 

‚Preise höher gehalten. Gute Braugerste bei 
ruhigem Geschäft stetig. 

Vieh und Fleisch. Posen, 3. September Offi- 
zieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. 
Es wurden auigeirieben: 553 Rinder, (darunter 71 
Ochsen, 132 Bullen, 356 Kühe und Färsen), 1664 
1 502 Kälber, 536 Schafe; zusammen 3249 
Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loko Schlacht- 
hof Poznan mit Handelsunkosten: 2 z 


Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästet 
Ochsen von 4 bis 7 Jahren 154 bis 160. 
— Bullen: vollileischige, ausgewachsene, 


von höchstem Schlachtwert 160—170, vollfleischige 
jüngere 148—154, mässig genährte junge und gut ge- 
— Färsen und Kühe: 
vollileischige, ausgewachsene Färsen von höchstem 
r 162—174, vollfleischige, ausgemästete 

ühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 148 
bis 158, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färsen 126—136, mässig genährte 
K 15 Fe N 90—100. 5 

lber: beste, gemästete Kälber 224—240, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
204—220, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
180—200, minderwertige Sauger 140—170. 

Schafe (Stallschafe): Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 160, ältere Masthammel, mässige Mast- 
lämmer und gut genährte junge Schafe 140—144, 
mässig genährte Hammel und Schafe 120—130. 

Schweine: gemästete von mehr als 150 kg Lebend- 
gewicht 256—266. vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht 248—252, vollfleischige von 100 bis 
120 kg Lebendgewicht 240—246, vollfleischige von 
80 bis 100 kg Lebendgewicht 220—228, fleischige 
Schweine von mehr als 80 kg 200—210, Sauen und 
späte Kastrate 190. 

Marktverlauf: ruhig. 


Warschau, 29. August. Am hiesigen Schweine- 
markt werden 2.50—2.85 für 1 kg Lebendgewicht ge- 
zahlt. Auftrieb 900 Stück. Tendenz ruhig, 

Lemberg, 31. August. Am hiesigen Viehmarkt 
betrug der Auftrieb in der Zeit vom 24. bis 31. 8.: 
Ochsen 6, Kühe 477, Bullen 31, Färsen 20, Kälber 
688. Notiert wird für 1 kg Lebendgewicht: Ochsen 
1. Sorte 1.50—1.70, Bullen 1. Sorte 1.45—1.60, 
2. Sorte 1.20—1.30, Kühe 1. Sorte 1.50—1,65, 2. Sorte 
1.30—1.40, 3. Sorte 1. Färsen 1. Sorte 1.50—1.65, 
2. Sorte 1.25—1.35, Kälber 1.55—1.75. 

Krakau, 2. September. Aufgetrieben wurden: 
216 Ochsen, 81 Bullen, 209 Kühe, 280 Färsen, 510 
Kälber, 629 Schweine. Gezahlt wird für 1 kg: Bullen 
1.15—1.74, Ochsen 1.10—1.90, Kühe 0.92—1.75, Färsen 


1.17—1.70, ‚Kälber 1.63— 2.60, Schweine 2.50--2.85, 
5 9 AS, Nierenfett 1.40 — 1.60. 

ehaupte 1 f 3 
Kalberpreise, m usnahme der steigenden 


Myslowitz. 2. September. In der Woch 

. 2 . e vom 
26. bis 30. 8. wurden aufgetrieben: 130 Bullen, 62 
Ochsen, 1200 Kühe. 75 Färsen, 225 Kälber und 2916 
Schweine. Gezahlt wurden für 1 kg Lebendgewicht: 
Bullen 1.50—1.68, Kühe 1.63—1.95. Färsen 1.42—1.76, 


hängt mit der zunehmenden Produktion von 
t Die Eigenerzeugung 
Polens an Schwefelsäure ist nach dem gegenwärtigen 
Stande zu gering, um den Bedarf der Superphosphat- 
Daher hat die polnische Regie- 
| November 1928 
den Einfuhrzoll für Schwefelsäure von 1.50 zł auf 
Da aber auch diese 
Massnahme den Mangel an Schwefelsäure nicht zu 


Die Beteiligung des belgi- 


Schweine 1. 
3. Sorte 2.39—2.59, 4. Sorte 2—2.40. 
Eier, 


Tendenz 
Zufuhren grösser. 


Sorte 2.78—2.90, 


Warschau, 2. September. 


im In- 


lichen Preis abgeschlossen. 


Lemberg, 2. 


ware 


September. 


loko Grenze 27--27.25 Dollar 


Kisten à 720 Stück gezahlt. 


` 
Schlusskurse) Posener Börse. 


— — 


Der 


Handelszeitung des Posener T ageblatts 


2. Sorte 2.60—2.77. 
Tendenz fest. 
Verband 
der Eier und Molkereigenossenschaften notiert für 
1 Kiste frischer Sorten 220—230 zł für 1440 Stück. 
und Auslande weiterhin schwach. 
Die Ware wird für jeden erhält- 


Auch am hiesigen 
Eiermarkt ist die Tendenz schwach. Der Bedarf des 
Auslandes ist sehr klein. 
verhältnismässig gut. 
bis 23.75 Dollar loko Ladestation und 


Die Güte der Ware ist 
Für Originalware werden 23.50 


für Export- 


für 2 flache 


Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % . 


80% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G. -Z) v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 
Notierungen je Stück: 
6% Rogg.Br.der Posner Ldsch, (1 D-Zentner) 
3% Posener e (10% Mk.) 


% Posener Vorkr.-Prov.-Ob 


gat. (1000 Mk.) 


1% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem um Mk.) 


5% Prämien-Dollaranleihe Serie 


5 Doll 25 


40% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. -2ʃ 


Sn Hypothekenbriefe 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl. 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P. Bk. Handl. 
P.Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 


Arkona 


Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H, 
Centr. Rolnik. 
Centr, Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 

Gródek Elekt. 


Tendenz: unverändert 


Industrieaktien. 


Hartwig C. 
H. Kantorow. 

Herzf.- Viktor. 
TARAN Bydg. 


114116 


iir 
Q 


Tendenz: unverändert, 


| 
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u. = Nachfrage, B.—= Angebot, += Geschäft * = ohne Ums. f 


weit entfernt waren, 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 2. September. 
Obwohl die Umsätze von normalen Ausmassen noch 


konnte heute trotzdem eine 


festere Stimmung und grössere Kauflust festgestellt 


werden. 


niedriger. 


notierten. 
Ausnahme 
Handelsaktie Haberbusch war gut gefragt. aber zu 
ist es wegen der zu hohen Spanne 
zwischen Gebot und Angebot nicht 


mit 


5proz. 
gewinnen. 


Abschlüssen 


Andere Bankaktien 


von ` Starachowice 


Markt für festverzinsliche 
Konvertierungsanleihe 


war der Umsatz lebhaft. 


Auch am Devisenmarkt war die Nachfrage weitaus 
Freitag. Der grösste Teil der Devisen 


grösser als am 
Devise London 


war trotzdem etwas gefallen. 
leicht erhöht und New York und Italien unverändert. 
land und Bardollar überhaupt nicht gefragt. 


Devise Ho 
Dollar 8.88 /, Gold- 


Im Privathandel wird gezahlt: 


Nur 


rubel 4.63, Tscherwoniez Dollar 2,18. 


Nichtamtliche Devisen, 
155.60, Bukarest 5.29, Oslo 237.45, Helsin 
Spanien 131.40, Riga 171.30, 


212.175, Montreal 8.835, Sofia 6.455. 


Bk. HandLi.w. | i— 

Bk. Zachodni 

Bk. Z w. Sp. Z. 
dzisk 


Gro 


Dollarprämien-Anleihe II. 7820 © Doll.) 
) 


Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 


onvert.-Anleihe (100 zł, 
leihe 1919-20 (100 Do 


Tendenz; fester. 


Amtliche Devisenkurse. 


Berlin*) . 


Wien 
zürich 


t 


Kopenhagen $ 
Stockholm 


„nn. oe “oo 
EIAS EM 


171.17 


*) Ueber Lundon errechnet, 
Tendenz: schwächer, 


ekommen. 

erte konnte die 
weitere 50 Groschen 
Alle anderen Staatswerte waren behauptet, 
mit Ausnahme der beiden Prämienanleihen, von denen 
die A4 prozentige Investierungsanleihe 1.25 zł und 


Dolaröwka 3.50 zł verloren. In privaten Pfandbriefen 


Belgrad 15.67, 
Danzig 172,85, 
Fest verzinsliche Werte, 


Das Geschäft deplacierte sich auch auf 
sonst völlig umsatzlose Märkte. 
heute die Favoriten. 


Metallaktien waren 
l Bank Polski war heute in etwas 
kleinerem Geschäft, der Kurs stellt sich 50 Groschen 
i unverändert. In 
chemischen Werten kam es zu keinen grösseren Ab- 
schlüssen, die eine von den Aktien zur amtlichen 
Notiz qualifizieren könnten. Warschauer 
1 21 höher. Ebenso Zementaktie Firley. Von Metall- 
aktien wurde Norblin bevorzugt, die heute 5 zi höher 
Alle andere Werte am Metallaktienmarkt 
etwas 


Zucker um 


höher. 


Budapest 
ors 22.42, 
Berlin 


ELILEFILEIIIETETS f 
nnn 811111168 


m 172.03 


Mittwoch, 4. September 1929 


Danziger Börse. 


D a 2. September. Devisen: 


Pfund 25.00%, Zloty 57.81—57.9. 
Dollar 8.88 


Noten: Engl. 
Privathandel: Dollar 5.16, der Zloty zum 
100 Guiden 172.92. N 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Sept., 13,30 Uhr. 
Obwohl die Börse bei Eröffnung im Vergleich zu den 
gestrigen Schlussnotierungen eine weitere leichte Be- 
festigung zeigte, war man nach der festen Haltung 
des Freiverkehrs doch enttäuscht. Die Anfangs- 
notierungen zeigten gegenüber den Freiverkehrskursen 
fast durchweg kleine Rückgänge, wozu noch die er- 
neute starke Ermässigung der Glanzstoffaktien kam. 
So konnte sich die günstige Geldmarktlage, die Hoff- 
nungen auf eine Neichsbankdiskontermässiguns auf- 
kommen lässt, nicht recht auswirken. Ausserdem 
bleiben die Sorgen über eine Diskonterhöhung in 
London, wenn auch vermindert, bestehen, da erst 
abzuwarten bleibt, ob der erstmalige Goldzugang bei 
der Bank von England Fortsetzung finden wird. Das 
Geschäft war im allgemeinen recht ‚ruhig, da von 
Inlands- und Auslandskreisen keine nennenswerten 
Aufträge vorlagen. Die Spekulation neigte daher zu 
Realisationen. Lebhaftes Geschäit hatten nur Montan- 
werte, für die weitere günstige Berichte von den 
Eisen- und Kohlenmärkten anregten, I. G. Farben 
und in Frwartung der Kupferpreiserhöhung Otavi und 
Mannsfeſd. Der Wirtschaftsbericht der Dresdener 
Bank wurde günstig aufgenommen und wirkte stimu- 
lierend. Am Geldmarkt war Tagesgeld leicht zu 
haben und mit 84—10% Prozent angeboten. Monats- 
geld erforderte unverändert 9%4—10%%2 Prozent. Am 
Devisenmarkt lag die Reichsmark schwach. Man 
nannte Kabel 4.2020, Kabel London 4.8480 und Lone 
don Mark 20,37. 

Im einzelnen lagen Montanwerte fest und lebhaft. 
Man beobachtete wieder grössere rheinische Käufe. 
Schwach lagen Maximilianshütfe (minus 67%) auf den 
ungünstigen Abschluss. Farben lagen recht fest und 
lebhaft um 1% Prozent höher. Es waren süddeutsche 
und auch vereinzelt Auslandskäufe zu beobachten. 
Am Elektromarkt waren Siemens bevorzugt und ge- 
wannen bei regen Umsätzen 37 Prozent. Auch die 
übrigen Papiere dieses Marktes zogen durchschnitt- 
lich 1% Prozent an. Reichsbankanteile eröffneten 
3 Prozent höher bei wesentlich geringeren Umsätzen 
als am Vortage. Die übrigen Märkte waren wesent- 
lich nicht geändert. Glanzstoif setzten 7 Prozent 
niedriger ein. Bemberg blieben zunächst unverändert. 
Stärker gedrückt Svenska auf schächere Londoner 
Kursmeldungen. Dagegen befestigten sich Otavi um 
1% Prozent. Nach Festsetzung der ersten Kurse 
schwächte sich die Tendenz, ausgehend vom weiteren 
Rückgang am Kunstseidenmarkt, meist ab. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


2.9128 3. 9.2. 9 
Ot. R- Bahn- 87.87 | 87.75 | Goldschmidt „| — 72.00 
Get Vorkehe let 68 112900 | Hasen, Bow. | 148.30 | 150.00 
„Amer. d en. 2 
Hb. Südam. — — 1 — 137.50 138,00 
Hansa 162.75 162.75 Holzmann. .| — 103.75 
Nordd. Lloyd. 114.25 114.00 | Ilse Bgbau. . 219.25 — 
ALD st. į 125.50 | 126.00 | Kali. Asch. — 239.50 
Barmer Bank | 127, 128.00 | Klöcknerw. . | 119.25 | 117.50 
Berl.Hls.- Ges. | 210, 210.50 | Köln -Neuess. | 134.25 | 134.25 
Com.u.Pr.-Bk. | 181.75 | 182.09 | Löwe,Ludw. .| — 207.50 
st. Bank | 275.00 | 275.00 | Mannesmann — — 
utsch.Bank | 168.50 169.00 ] Mansf. Bergb. 141.00 | 139,00 
Disc-Ges.,, "| 18000 | 16100 | Nat-Auto-Pb.| S 2750 
‚dner Bk. d uto- Fb. — 
er — — Oschl. Eis. Bd. 87.87 | 87.00 
Schulth. Oschl. Koksw 108.50 | 107.25 
AEG. . 198.50 | 197.75 | Orenst.u.Kop. | 89.25 | 90.25 
. — 229.25 [ Ostwerke . 236.00 | 238.00 
Berl. Msch.-F. 82.00 | 82,50 | Phönix Bgbau | 111.62 | 110.62 
Buderus — 76.62 | Rh. Braunkoh. 272,50 | 293,50 
Cop. Am. 454.00 448.00 | Rh. Elek. - W 1 153.50 
Charl, Wasser | — 108.75 | Rh. Stahlwk. | 131.62 | 130.75 
Conti . 168.50 |169.00 | Riebeck. .. — — 
Daimler-Benz | 53.00 | 53.75 Rütgerswerke | 85.00 | 88.12 
cl es. 117.00 117.00 Sell. Elek.-W. 198.75 | 188.00 
Erdol-Ges. £ -W. 
De eonj — — Schuckt. & Co, | 234. 233.00 


ef.-Ges. 
El Lichtuke f i eee | aroo | 387.00 
83 f Ver. Stahlw. . | 121.50 | 121.00 
ka en ee a 
Gen. 1. el. Unt. 21850 | 217.50 | Otavi . . .| 7250 | 71.00 
2% | 28 
. 16000 , . . è 53.10 52.90 
Ablön.- Schall E, „„ 
Ablðs.-Soňuld ohne Auslösüngeröcht. | 11.90 | 11.60 


Industrieaktien. 


= 66,00 
— Lorenz +e . » = 
— Motor, Deutz . — 

278.00 Nordd. Wolle. 140.75 
375.75 


Pöge, Eltr.-W. 
edel 


74.50 
Foldmi 195.50 
Humbol — 
Lahmeyor — 


Tendenr: freundlicher, 


r — 


4 4. f 8. 2 8.2 8. 
Geld | Briet Geld | Brief 
Buenes Aires — — — — 1.7598 | 1.763 1.759 | 1.763 
Bukarest —— 2 — — — — — 
Canada à ao m5 a am *. n 80 — 
Konstantinopel — — — ds — — 
New Vork 4.198 | 4.206 4.188 | 4.206 
Rio de Janeiro == — — | — — 2 => 
m LL | 10816 | 10850 | 16844 | 16848 
ALL | se | das | 5838| os 
Da — — —— — — — — 
sii — — — — — — — — 
ae Ane un 
lavie 2 48 pa 5 
kopenhagen — m — | 11172 | ti1.94 | 119.72 ti 
Laada | — | — a pE 
5e iii M | 101.0 
. | 1641| 1645 
Erag iz um | 8074 | 8090 | 8076| 80:85 
Sofia --- — — ne = 
S: anien u — — — pe 
Stosneim ö ETT. - | — 
5 ln n er 2 == G 
udapest — = —— — — — —— — — 
2227 EHE AU = 
Kairo — — — — =- — _ — — — 
Reykjawik 100, Kronen — 91.97 | 8215 | 91.97 | 92.15 
Bo oo = z W 
Ostdevisen. Berlin, 2. September. Auszahlung 


Warschau, Posen oder Kattowitz 47.0047. 20, grosse 
Noten 46.875 47.275. 


Der Zloty am 3. September. 
don 43.23. New Vork 11.25, Budapest 
bis 64.40, Wien 79.45 79.73. 


—3 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr, 


Zürich 58.275, Lon- 
(Noten) 64.10 


nzig, London 
25,00, Berlin 122.607—122.913, Warschau 57.78—57.92. 


j 


* 


* Poſener Tageblatt = 


. ſtarter Konkurrenz zu kämpfen hatte, als Dritte | gern des I. S. V. P. wertvolle Ehrenpreiſe. Nach] war ein gut gelungenes Programm, welches de 

Sport und Spiel. in Ziel 8 Die m2 571 5 17 Neelie, den letzten en er en S or ` P. Schwimmſport wieder viele Freunde und Gönnel 

: amen: 1. rl. epler Bielſko (Bielitz), | eines großen Zuſpruchs. Es meldeten fih geſtern brachte. — A ächſten S d 8. Sep⸗ 

Wettihwimmen „Quer duech Poten- i Kacamarst (nja), 3 gide Argeifa- wiederum tbn belannte be die di e e e eee, eee eA 
Ein ſchöner Erfolg des I. Schwimm⸗Bereins | Tan (1. S. V. P.), 4 Walkowiak (A, Z.] teiten als neue Mitgieder fo daß die Mitglie⸗ Schwimmanſtalt des P. O. 3. P. Droga Debis 
S.), 5. Okopinſka (Unja). Herren: 1. Li⸗ derzahl, welche zum Anfang des Jahres 40 Mit⸗ ſta ein Internes Wettiſchwimmen des 


Poſen. Geſtern mittag 12 Uhr fand das von der Affe fi ali 
> a s eder betrug, nunmehr ca. 140 Mitglieder be- . 5 ; . ~ i 
„Iluſtracja Wielkopolfta veranſtaltete Schwim⸗ DRIE fi be. . A N rug, n 0 itglieder bez | 7 Schwimm⸗Vereins mit einem reichhaltigen 
K s EN Programm, ſowie Waſſerballſpielen ſtatt, zu 


men „Quer durch Poſen“ ſtatt, wobei der Spar 5 5 
1. Schwimm⸗Verein in demselben zwei ehrenvolle | Warta), 5. Matecki (P. T P.), 6. Urbanſti Im Anſchluß an die Preisverteilung fand ein 1 it 18 it eifri inſert wir 
Fam ur und zwar durch Herrn Weſo⸗ ee a 10 ae r 1 (5. Schwimmfeſt ſtatt, welches dem recht zahlreich er⸗ welchem jeit längerer Zeit eifrig trainiert wird. 
om i, we er von ca. 120 erren na äu erſt a , - 1 er nja ~ s, urna ow i 2 3 3 3 z EEE EEE EEE AE E eE ES O E 
hartem Kampf während der Rivom naha — is T. P.). Das zu Tauſenden erſchienene Publikum Aimee eee e e Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhlverhal⸗ 
ſehr ſtarke Gegner, wie Kaniewſki (P. T. P.), beſetzte beide Wartheufer und ſtaute ſich beſonders Fee, 1 intiaen N i tung durch Gebrauch des natürlichen „Franz 
welcher Polen ſchon bereits im Länderkampf ver: jam Ziel, dem Schillingsreſtaurant. Der 1. Bor- amp: x zwiſchen gN Beya erteler Joſef“ Bitterwaſſers zu bejeitigen trachten Vor? 
trat, e n d Ziel ging und Raniew ligenbe, Gerr chend Wojttiewicz v. L ©. 8. P. A ap aks e Bahn, En F ſtände von Univerſttäts⸗Frauenkliniken loben 
auf den dritten Platz verwies. Erſter war überreichte den Siegern des J. S. V. P. am Ziel | t i SE . in⸗ſübereinſtimmend das echte Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
mit einem Vorſprung von ca. 15 Metern Fires Blumenſträuße. Die Shreisnerteitiein fond 78 5 gen in verſchiedenen Verkleidungen und ein e SnD die J öffne ntd 
fti (Unja). Von 20 Damen ging Fräulein Hilde mittags in der Schwimmanſtalt des P. O. Z. P. Damenwettſchwimmen für Bewerberinnen über Wirkung in kurzer Zeit und ohne unangenehme 
Kraetſchmann (1. S. V. P.), welche mit ſtatt; dort überreichte Herr Wojtkiewicz den Sie- 48 Jahre, riefen wahre Lachſalven hervor. Es | Nebenerſcheinungen ſicher eintritt. $ 


ee “| Danshaltungstueje | NINE 


vom 7. bis 19. September Janowitz (Janöwiec) Kreis Znin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. E 


` IX OS I M E SSE Gründliche praktiſche Ausbildung im Kochen, in 
® Kuchen- u. TZortenbäderei, Einmachen, Schnei- 


MESSE FÜR REMONTEN UND LUXUS- 
PFERDE, HERDBUCHVIEH, RASSE- 
SCHWEINE UND SCHAFE. GEFLÜGEL»-, 
TAUBEN- UND KANINCHENMESSE. 


Zu günſtigen Preifen und Bedingungen 
fofort ab Lager lieferbar: 


Die nene Kartoffeiernte-Maschine 


Original „Harder Type D“, ſowie , Stern B*, 


E 


ſtändig rein, 15 Atm., 18 PS. ſtark. 
Baujahr 1918. Bei vorheriger An⸗ 
meldung im Betriebe zu beſichtigen. 


=== ; 
A dern, Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Hand- | === 
I N LWOW arbeit, Wäſchebehandlung, Glanzplätten EEE 
Jährliche Zusammenkunft von Hausarbeit, Moltereibetrieb. == 
Ausstellern, Käufern und Be- Praktiſcher und theoreriiher Unterricht von ſtaatlich = 
suchern aus ganz Polen sowie geprüften Fachlehrerinnen. Außerdem polnischer Sprach: | EEE 
= 24 anderen Staaten. :-: :-: :: unterricht. Abſchlußzeugnis wird erteilt.. 
= 7 8 Schön gelegenes Haus mit großem Garten 
= MASCHINEN ABTEILUNG, PERSONEN- U, Begi 3 anihi Stur ins == 
= e x eginn des Halbjahteskurſus: 4. Oktober 1929. 
= CCC Penſionspreis einſchl. Schulgeld: 120 21 monallich. — zu verkaufen 
= STÄTTENEINRICHTÜNGEN U ZUBEHÖR Auskunft und Proſpekte gegen Beifügung von Rück 9 
= FÜR HANDWERKERBETRIEBE. TAPA- porto. Anmeldungen nimmt entgegen = ; 
I NISCHE GRUPPE (138 FIRMEN.) ZÜCHT- Die Leiterin. = ſehr gut erhalten, Keſſelpapiere voll⸗ 
= SE 
= 


| 


Die Besucher erhalten bei Vorzeigung der Ein- 


en RA 
= Finglinien 250), ige Ermäseigung, “Entis. — Original Sondling-Kleiumotere. TE = Zuſchriften an die Annoncen »Erpedition Kosmos, 
= den Büros „OR BIE und dar ON 2 = . Roßwerke, Hücksel- Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1432. 
= Quartierzutellung auf dem Hauptbahnhof in = maschinen, sowie alle Sorten Adergeräte ufw. | EEE 
1 Par te (Wun. cessa | NEN 
= 0 in Lwöw, i „ RU ‚| towsta 133. 
= Teleton 9.66, 27.8 v. .. 4 7 = Eine auf dem Lande ge ern “ul | | al! | | ı 
2 N en mit Küche, inkl. frei. Beheizung u. Be⸗ ; 
Lee , 1. 10. fußt junger Here aus beten 

2 > 1 Satz gebrauchte, gut erhaltene aber gegen Fates die Beköſtigung ro es od. 2 kleine immer. „„ 
N | tt N l 5 ti | ii Schrot teine . n e eren ; groß nicht unbedingt notwendig, 3 eigene Möbel, hans geh. RM 
s 1.40 m Durchmeſſer, zu kaufen geſucht. übernehmen. Es kommen nur Damen inbetracht die] Möglichſt elektriſch Licht, Bad, Jentralheizung. 1 e ee 


eine monatliche Rente beziehen. Angeb. find zu richten] Angebote an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan. 
Sägewerk Otto Baufeld-Oborniki. an 8. Cendlak, Poznan u Strzelecka Nr. 28, I. Bioleckunieake 6, unter 1438. ; 


i MARKO-Simplex 


| niecfa 6, unt. J. B. 1443. 


| 


Gwarna $, II 


Geſucht für bald 


Schmied Bin zurückgekehrt 


er bei „Komna“ 


umu jim im Hufbeſchlag. Re- e 
. paratur v. Wafeh,, Landiviri- Dr.med. Zyomunt Oafczynsnt 


ſchaftl. Geräten, Betrieb v. * $ ; 
Tuner ae poln, fpr Facharzt für Chirurgie 
ngeb. a. Ann.⸗Exped. Kos⸗ p S 
u Sp. z o. o. Poznan, Sroda,Dabromskiego 48 | 
Zwierzyniecka 6 u 1442, Gelefon 19 j 
Su e Sprechstunden 9% 10 ½ Uhr vorm. 
einen anſtändigen Jun- ee enen 
gen für eine Großhandl. 


Anfragen gegen 9—12 u. 
4—6. Igra, Wroniecka 17. 


Suche zum ſoforligen 
i Antritt zuverläſſiges 


Mädchen, 


das ſehr gut kochen kann 
und bei allen Hausarbeiten 
mithilft. 
Frau Sander, 
Poznaß, ul. Cicha 15. 


h A 
= N} ,, UiA i 
F en EEE | 


Original 
Strubes General 
v. Stocken- Weizen 
gibt ab 
; Vermehrungssielle Jansson Neukirch, 
Freistaat Danzig. 


Beſtellungen nimmt entgegen 


Posener Suuthaugesellschaft. 


Dampfpſlugmeifter 


Iel.. *OTOMOSLE Sp. 
7775 POZNAN op. 
54-78 UL. DABRONSKIECO 83,/ 85 


t 2 f 
"u. Düngerstreuer 
; Preis ab Lager Poznan: 
2 mtr. Streubreite 550.— 21 


À 2½ „, 55 6 8 
x z 10 ſehr reell, m. 
Einfache Konstruktion ohne Zahnräder! Spielend leichte Reinigung! Chan elt, gut. Zeugn., 


Hervorragend gleichmäßiges Ausstreuen aller Düngerarten unter J ſucht Stellung. Off. an 
12% Wassergehalt von 60-3000 Kilo auf Hektar, Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 


Stabile Bauart, — unbegrenzte Haltbarkeit! 39.0. Poznan, Zwierzyn. 6, foort geſucht 


21 N unter tats U > für Fomwler-Apparat 1907. 
Inż. H. Jan Markowski - Poznan 420 || es || sur Perſönlichkeiten, die lange praktiſche 


: ul. . Mi skiego 23. Tel. 52-43. , mi { 25 
Tel. 52-43. Büro: ul. Sew. Mielzyn 14 Jahre, mit guter Schul⸗ Erfahrungen ſowie erſtklaſſige Referenzen 


bildung, deutſch u. polniſch j z 7 1 
N 5 ſucht beſitzen, wollen ſich mit Gehaltsanſprüchen 
wenden an 


Forſtlehrſtelle Fenrych, Przybroda, pocztaRokietnica. 


In Breslau iſt ein 


Herren- U. Knabenhekleidungspeschält 


mit einer in vollem Betrieb befindlichen Schneider» 
werkſtatt evtl. mit Wohnung, Nähe Hauptbahn⸗ 
hof umſtändehalber preiswert zu verkaufen. 
Joſef Woitiniat, Breslau 2, Neudorfſtr. 15. 


7 
D 


* 


+b, 


+ 


de 


MX, 


wi ab, Busen bid 16:9 Off. an Ann.⸗ 
1 0, Poznan, Zwierzy⸗ eee 
niecka 6 unter 1432. Exped. Kosmos Sp. z o. o. 


P | Poznan, Zwierzyniecka 6, 

— Bean a unter 1440. 

dn Be ) 3. 1. 10 5b. ſp. Stelle als 

— IN 7 INS 227 

Yan ha Privalſekrelürin 
5 ir Ni 9 pli Renntn. i. Stenogr., Schreiv⸗ 


maſch. u. ani bing 9 
Domke und Schr in] Familienanſchl. Beding. Off. 
Lament, de an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
Höhe, je 60 Morgen, Un: 5.0. o. Poznań, Zwierzy⸗ 
zahlung Vereinbarung. 


lichtiger Brenner eigehilſe 
der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, für nächſte Kampagne geſucht. 
Brennerei u. Flockenfabrik 
Gawroniec, pow. Swiecie (Pomorze), 


Korreſpondentin 


die vorzüglich die polniſche und deutſche Sprache be“ 
herrſcht. mit ry Referenzen per ſofort geſucht. Off. 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzye 
niecka 6, u. T. K. 1439. 1 


4 © 
Verkaufe mein Grund ſt ick 
in Swiscichowa, Kreis Leſzuo, (1650 Einwohner), 
beſtehend aus maſſivem Haus mit Laden (bisher Kolo⸗ 
ee 3 Zimmerwohnung, dazugehörig 
maſſive Stallungen und u Lan Preis 
f. 


20 000 zł. Anzahlung ca. 14 ; 
Kiara Marter. 
2 niecka 6, u. 1435. 
nr 0 i 1 Ne 1] 18—24 Monate Kredit. Verlangen Sie ſoſort Offert- Außerdem Güter u. 150 . 
A N m iega „Ããomna” Sp. z o. p. Automobile and Landwirtſchaften. 
Danzig, erſtklaſſige Exiſtenz, ſtark erweiterungsfähig, ||] Poznań, ul.Dąbrowskiego 83-85, Tel 277.5478. | Gaſtwirtiſchaften und 
mit Upa ebäude und Gleisanſchluß, wegen Überlaſtung Stadtgrundſtücke. 
des Inhabers günſtig zu verkaufen. Indiih-japaniiner | Zuicwski, Danzig 
Erforderlich etwa 15—20000 zł. Ertl. weitere Te e p i 13 5 Sieden 5 
Mitarbeit. Angebote unter „K. 100“ an Anzeig.⸗Büro ® É 5 
im Preiſe v. 510, 2ʃ. |! 3 à 
.. . „echte all. Art. f. Damen u. Herr: 


h 
2 \ t 


12/24 P:S. Traktor 1350 Doll. 
18/36 P.S. 2 1850 „ 
28/50 PS. „ 2585 „ 

loto Fabrik⸗Zoll ca. 1000 Mk. Zahlungsbedingungen 


Gebrauchte 


Dampfpflüge 


zu kaufen gesucht. 


Läufer 


H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


K. Kufa öglichst Original K tl. auch Fowl 
ag. mr Teer en Teer Tu TTT : a! È 5 f . n. Maß werd, bill. repar. moglıc st r. g na emna evti. auch owier | 
ee 5 Deutſche Studentin erteilt 27 Gruänia © Siginger- Peinsuctheie e n. d. neuſt. Mob falls noch betriebsfertig. tE 
- W fen in Pickungen ] empf auch zu d. allb. Prei : 15 i : : ? 
an erſter Stelle zu hohen Machhilfe n UEAN ler Petz 1 Fu Offerten mit Angabe günstigsten Preisen und 


Zinsſätzen auf erſtklaſſige 

Grundſtücke in Stadt und in allen Fächern, auch pol- 

Provinz. ‚Mertator‘ Sp. | nid. Angebote an die Ann.⸗ 

3 o. o., Poznan, Skosna 8 Exp. „Kosmos“ Poznan, 
Tel. 1536. al, Zwierzyn. 6. unter 1446. 


ſteis friſch zu haben bers uch a günſt. Abzahlun günstigsten Zahlungsbedingungen an Ann.-Exp. Da 
+: Gadebuse AGAZ . osmos Sp. 2 0. o. Poznan Zwierzyniecka 6. u. A 
J. Gadebusch, MAGAZYN FUTER K Sp p Z iecka 6. u. 1445 


Poznań, Nowa 7 2.Reölitiewiczßoznan |? 4 
Drog.» u. Mineralwajerppt. | ul. Podgórna 6. er. Sfr 


ven Völterbund im Rahmen der polniſch⸗deutſchen 
Ueſpräche hätten vorfinden ſollen. Bloß der 
Sr mahgiebigteit der deutſchen 
eite (J) in manchmal einleuchtenden Anges 
genheiten iſt es durch eden daß es in Paris 
u feiner völligen Begleichung (uzgo- 
te thie) der während dieſer Geſpräche behandel- 
robleme gekommen iſt.“ 


Die deutſche Meldung. 


WB. meldet halbamtlich aus Genf: 
und wischen den Vertretern der Reichsregierung 
w in 


der polniſchen Regierung in Genf iſt € 
| btommen zuſtande gekommen, das die Be 
werde der Sejmabgeorbneten Naumann u 
ant debe pon der deutſchen Minderheit in Polen 
N den Völterbundstat über die Staats an⸗ 
EHRE: der deutſchen Minder⸗ 


eit und Liquidierung ihres Grund⸗ 


c jiges durch die polniſche Regierung betrifft. i 


ra die unter der Zuſtimmung des Völkerbunds⸗ 
ve in Paris Anfang Juli aufgenommenen d i- 
ketten deutſch⸗polnſſchen Verhand⸗ 
Jean hatten am 20. Auguſt zur Unter: 
isa nung einer Akte geführt, wonach in 
klär don 367 Fällen die Staatsangehörigkeit ge- 
tt worden wat, und zwar in 134 Fällen 
hee, d. 5. 
niſchen Staats⸗ 
Grund des Wiener 


inne der deut 


d quibattn 
hte ſttittige Fälle über die Zuläſſigteit der Liqui- 
Fraun juriſtiſcher Perſonen, insbeſondere von 
Aümenvereinen und Genoſſenſchaften, ſollen dem⸗ 
fachſt dem Ständigen Inter nationa⸗ 
en Gerichtshof im Daag unterbreitet 
nurden. In Er änzung dieſes Ergebniſſes ift 
unmehr if Senf folgendes vereinbart worden: 


Die Übrigen Fälle, die zur Hälfte die 
12 der S der nr im 
der ütergemeinſchaft zwiſchen 

w 


15 ige Frage des Wohnſitzes betreffen, 
en nochmals durch je zwei Delegierte beider 
Relerungen einer gemeinſchaftlichen 
gu prüfung mit dem Ziel der Verſtändi⸗ 
unterzogen werden, und zwar bis zum 1. Des 
Sollten dann noch 


r 1929. älle jtrit 
bien ſo hat Deutſchland das Wg den Stän⸗ b 


an eu Internationalen erichtshof 
en. 

a i oll vom 1. Dezember 
{029 a i 10 0 fr "elle biejeni en. Falle 
lettfinden, die von ber deutſchen 

olen in der erwähnten er 1 Fey 

n ra $: 

dr 1 Mir: un : Sehe 15 


nt worden fi 
088 a Urke zuſammengeſtellt wor: 
en 


inderheit in 
er geord⸗ 


tigteitsfta nbelt. 
ie Deutſche Reglerung hat bis zum 1. Ok⸗ 
der polniſchen Re erung zu iiber- 
feitio í 
rden ebenfalls dem St a 


n kommende Grundfläche i 
k N erte ne im eins 
belig — * n. 


nd 
der Laufe der Verhandlungen als frei 
a erklärt ijt, wat noch 1928 4 — 


be nur gegen 
oten worden war. 5 


Wer beide Berichte aus deut 
[er Quelle, die ſich dan an 
in ‚gen, genau ftubiert, wird die WTB. Meldung 


J 
4 


a rheiten, die den Deutſchen in Polen 
is den Hauptinteteſſenten dieſes F 


tion ijt zu Unrech 


G 
hatten bzw. die für die Staatsangehörigkeit $ 


irittig | Verſammlungsſaal zur Verfügung fre 
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haft beſchäftigen. Abſolut unrichtig iſt die 
achricht der Bee „Preß“, wonach von den 
367 in der Petition der Abgeordneten Graebe 
und Naumann genannten Fällen „eine bedeu⸗ 
tende Mehrheit ſolche Fälle bilden er 
überhaupt die deutſche Minderheit in Polen nicht 
betreffen oder bei welchen keine Maßnahmen feji- 
zuſtellen ſind, die den Appell an den Völkerbund 
und den Schutz der Minderheitenrechte begründen 
würden“. 

Nach dem bisherigen Ergebnis der Verhand⸗ 
lungen hat in 134 Fällen der Standpunkt der 
deutſchen 2 gefient d. h, die Liquida⸗ 

erfolgt. Rur in 20 Fällen 
wurde der Nenn Standpunkt anerkannt. 
Alle reſtlichen Belſpiele der Denkſchrift, das 
kind 218 Fälle, ind nach wie vor jtrittig und 
unterliegen zuſammen mit 688 neu vorge⸗ 
brachtenſtrittigen Fällen, die noch eine 
Ergänzung erfahren dürften, der Eee 
3 den Ständigen Internatlonalen Gerihtsh 
im Haag, bzw. duͤrch die Adatſchi⸗Kommiſſion. 
Damit iſt der Vorwurf der dre uch terak 
keit, der gegenüber den Wortführern der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Polen bei der Einreichung 
ihrer Denkſchrift und offenbar auch jetzt wieder 
zwiſchen den Zeilen des Kommentars der Agentur 


„Preß“ erhoben wurde, vollſtändig widerlegt, Die Seiten des polniſchen Liquidationskäufers mög 
ö feinerzeit | lich fein. 


polniſche Propaganda hat 


Mommuniſtiſche Wühlerei. 


Poſen, 3. September. Dem „Kurjer, Pozn.“ 
entnehmen wir: Für Sonntag hatten die Poſe⸗ 
ner Kommuniſten einen „Tag der kommu⸗ 
niſtiſchen Jugend“ organiſiert, wozu fie 
dank der finanziellen Unterſtützung aus Rußland 
roße Vorbereitungen getroffen atten. Da die 
ieſigen Kommunſſtenführer verhaftet wurden 
oder tells, wie der Kommuniſt Be m, nach Ruß⸗ 
land ausgerückt ſind, trafen hier aus allen Teilen 
Bas andere Führer, hauptſächlich Juden, ein. 

a jedoch kein Gaſthaus und Gaa boliger einen 
en wollte 
agten die Kommuniſten eine Verſammlung auf 
m Bernhardinerplatz an. Zwecks Beſprechung 
der Einzelheiten und des Programms dieſer Ver⸗ 
lammlung kamen die Führer und Agitatoren im 
tommuniltiihen Sekretariat der P. P. S.⸗Links⸗ 

artei, im RNeſtaurant Jaſkula au 
5 ujammen. Während des 


äſſi ll 19 Jude Abraham Wajs, der 
tuder des für kommuniſtiſche Umtriebe augen: 
blicklich im Gefängnis ſitzenden Danielat Fal 
ta oſtowa 14, gleichfalls für s 
muni ige Umtriebe vorbeſtraft, Ser Saczewfki, 
wohnhaft ul. Agi Hege 16, ebenfalls vorbeſtraft, 
Walenty Cybulſti, St. 


von der Fabryczna 6 und Jozef Adamſki von der 
Górna ilda . Ae die Kommunisten 
dieſen „ der kommuniſtiſchen Jugend“ eigent⸗ 
lich vorſtellten, geht am beiten Daraus hervor, 


t am Eichwaldtor un 
bag fate ren Selen ver Stadt Pickel mit Der 
Aufſchrift „Es lebe der Bürgerkt eg!“ angebracht 
waren. 


v 


Piac Polſti in Peru. 


Lima, 2. September. (Pat.] Dieſer Tage fand 


Pie die feierliche Namensänderung des Ha er. 
lages auf den Namen „Plac Boljti“ ſtatt. An 
den Feierlichkeiten nahmen Vertreter der Regies 
rung Perus und der polniſche Geſandte Mazur⸗ 
kiewicz teil, die am Denkmal des polniſchen 
Oberſten — einem Emigranten, der als 
erſter in Peru eine Ingenieurſchule eröffnete, 
Kränze niederlegten. 


Die letzien Telegramme. 


Zeppelin“ von Uhr und 5 Uhr früh 


dr Szef i e Stand der 
nden Standort geme 
we A. 35 52 Minuten Mord, 24 Grab 
A F. um 5 übe m. (. 3. 36 Grad 15 Minuten, 
15 Minuten Weſt. Alles in Ordnung. 


Orotſeuer in einem Barifer Vorort. 


„3. September. (N. einem i 
0 n * durch p 
ee T 
5 Millionen — * Ar man wird a 


n nener Berfuch zur Aeberquerung 
* des ftanals. 
is, 3. September. 
dar geen Dor ie Be 12 kei 8 
au n jtern 
dur nn des . pi ne . 
Beginn der Saarverhandlungen 
Mitte September ? 
ris, 3. ber. (R.) „Ami 
— 1 ——.— Genf, 2 i — 
Jene in Ausfid t genommenen 5 lomatij en 
n m 
teich über Die Caar — — * 
r beginnen. 


die Ueberſchwemmungskataſtrophe 
in Indien. 


ndon, 3. September. (R.) „Daily Telegraph“ 
beten. daß une über die großen 
Awemmungen in rm * . k gen 

e ur afghaniſchen Gren 
enter b ari ge Strecken Tieflandes 


po bereits 8 und auf den Wegen 
vorliegenden Waſſermaſſen liegen Stüdte und 
Dörfer. Die Regierung von Bombay ſteht 
nicht nur der Aufgabe der Abbeförderung aus 
den überſchwemmten Gebieten, ſondern auch der 
8 und Ernährung der Menſchen 
gegeni e vor Panik aus dem bedrohten 
und bereits überſchwemmten Gebiete flohen. 
Der Berichl. 

Brüſſel, 3. September. (R) Miniiterpräfident 
Jaspar und Finanzminiſter Houtart erſtat⸗ 
teten im geſtrigen Miniſterrat Bericht über die 
Arbeiten der Haager Konferenz, Der Miniſter⸗ 


rat beglüdwünjhte die belgiſchen Dele: 
gierten für die für Belgien eilen Rejultate, 


Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten 

Wien, 3. September. (R) Der ſozialdemokra · 
tiſchen e eee zufolge fand geſtern unter 
Vorſitz des Bürgermeisters eine Sitzung der ſozial⸗ 
demolratiſchen Parteivertreter und des Vorſtan⸗ 
des des Verbandes der ſozialdemokratiſchen Ab- 
eordneten und Bundestäte unter Zuziehung von 
Vertretern der Landesor en peit, Aus 
den Berichten der Vertreter geht die Vage 
heit der Arbeiter hervor, Republit und Verſaſſung 
gegen alle ſaſziſtiſchen Anſchläge zu verteidigen. 


Sitzung des deutſchen Reichstabinetts 
Berlin, 3. September. (R.) Laut „Germania“ 
dürfte ſich das Reichstabinett heute vormittag 
auch mit der Frage der Arbeitsloſenverſicherung 
befaffen, ber die noch in dieſer Woche vom ſozial⸗ 
politiſchen Ausſchuß verhandelt werden fol. 


Die Räumung durch Belgien. 
Berlin, 3. September. 
märts“ aus Brüſſel gemeldet wird, werden 
Pong r Truppen das Rheinland zum Teil 


eptember, tt 
rg ha er, zum Teil Anfang Okto⸗ 


wegen der vier einzigen preußiſchen Enteignungen 
die ganze Welt erfüllt. We oll es da der 
deutſchen Minderheit in Polen verwehrt 
ſein, wenn ſie von den 9000 Liquidierungsobjekten 
auf legalem Wege noch das zu retten ſucht, was 
ſogar nach den Beſtimmungen des Verſailler Dik⸗ 
tats⸗Verttages noch gerettet werden kann? 

Eine ſehr wichtige Vereinbarung, die 
eigentlich ſelbſtverſtändlich wäre, vermiſſen 
wit freilich in beiden Berichten über den neuen 
Genfer Liquidationsvertrag. Gerade die neuen 
Liquidationen der letzten Tage, die 
tem Teil jene Fälle betreffen, die in der Denk⸗ 


ch Spruch oder Vereinbarung 
damit unſtrittig geworden ſind. Selbſt wenn es 
bei einer ſpäteren Anerkennung der Unzuläſſig⸗ 
keit der Liquidation zu einer Realreſtitu⸗ 
tion und vollem Schade nerſatz kommen 
ſollte, wird dieſe „Wiedergutmachung“ doch nur 
wieder unter Schwierigkeiten und bei 
vermehrter erbitterung auch auf 


Feierliche Enthüllung. 


Warſchau, 2. September. (Pat.) Zur feierlichen 
Enthüllung der Marſchall Noch Gebenetaſel in 
Thorn en ſich der Abg. Czetwertynſ ti, 
der Miniſterialrat Strzalecki und die Kon⸗ 
ſularbeamten Pezet, Pic, Caniole und Auquetil 
aus Warſchau nach Thorn begeben. 


Die franzöſiſchen Gäſte. 


Warſchau, 2. September. (Pat.) Der Ausflug 
der franzöſiſchen Parlamentarier, der augenblick⸗ 
lich iau beſucht, wurde, wie bereits geſtern 
it gegen 18 h vom Sejmmaxſchall Das 
b in Anweſenheit hoher Warſchauer 


ürbenträger ÄRA Bei papa Empfang Í 


wurden die Miniſterialräte Sokolnicki un 
Fiedler mit dem Orden der franzöſiſchen 
Ehrenlegion e . 

Heute nachmittag iſt der Staatspräſident aus 
Spala in Warſchau eingetroffen. Gegen 17 Uhr 
wurden die ſte vom Staatspräſidenten im 
Schloß empfangen. Anweſend waren der Mi⸗ 
niſterpräſident, die Miniſter Boerner, Nie: 
zabytowſki und Staniewicz und zahl- 
reihe Sejmabgeordnete, Unterſtaatsſekretäre un 
öhere Beamte der franzöſiſchen Botſchaft. Der 


mpfang beim Staatspräſidenten dauerte bis 
eh 19.40 Uhr. j prel ; 
Jlugwellbewerb. 


Bukareſt, 2. September. An dem Flugwettbe⸗ 
werb der Kleinen Entente und Polens werden 
von jedem Staate je 1 lugzeuge teilnehmen. 
Die Flugſtrecke beträgt 3100 Kilometer. Der 


Storte auf Mittwoch, 5.30 Uhr angeſetzt. Die 
erſten Flugzeuge werden am Donnerstag gegen 
19 Uhr erwartet. 


Ein neuer Handelsdampfer. 


niſche 
Schiff der polnischen 


Der Dampfer be st einen Inhalt von 6500 Ton⸗ 
nen und H für 


Zum Schutze des Wiſents. 

Bojen, 3. September. Im Zuſammenhang mit 
der Allgemeinen Landesausitellung tagte hier 
1 P die Internationale Geſellſchaft zum Schutze 
des Wiſents in der Univerlitätsaula, Referate 
hielten Dr. en Hauck, Erna Primel 
und Erna Mohr, Nach gemeinſamem 
Mittageſſen wurde der Zoologiſche Garten, das 
Kunſt⸗ und Naturmuſeum und die Stadt beſucht. 


Beſuch aus Wien. 

Poſen, 3. September. Am 15. September trifft 
in Poſen zum r der Landesausſtellung ein 
. Ausflug der polniſchen Kolonie in 

ien bier ein. Kurz baroi, wird ein Ausflug 
öſterreichiſcher Agrarier und Landwirte zur Aus⸗ 
1 1 ier er en, worauf ſich dieſe zur 
Lemberger Meſſe begeben werden. 


Todesfall. 

Warſchau, 2. September. (A. W.) Hier iſt heute 
Polens beſter Violinvirtuoſe Staniſſaw B aT ce- 
wicz nach langer Krankheit im Alter von 70 
Jahren geſtorben. 

t das A 


u 
Ron ervatoriums, wo er ſehr beliebt war. 


Dankbrief. 


Poſen, 2. September. Die Direktion der Lan⸗ 
desausſtellung hat nachſtehenden Brief erhalten: 

„Der franzöſiſche Ausflug in Nordfrankreich 
unter Leitung des Univerlitätsreftors C ha te- 
let hat am 4. und 5. Auguft mit mir die Allge⸗ 
meine Landesausſtellung in Poſen beſucht und 
ijt mit unauslöſchlichen Erinnerungen nach der 
eimat zurückgekehrt. Die Allgemeine Landes⸗ 
ausſtellung hat durch die Größe des Unterneh⸗ 
mens und durch die wundervolle Einteilung und 
n Eindruck auf 


Die Koiten. 
Genf, 31. Auguft. (Pat.) Auf der heutigen 
Aba ung des Nat er Ann Eh tel Ber 
orſitzende den Antrag, der Rat möge die Koſten 
beſchlſeßen und annehmen, die durch die un⸗ 
mittelbaren Verhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ 


on von Gütern deutſcher Staats» 
A T in Polen geführt wurden. Die Vers 
handlungen dauerten drei Monate und wurden 


auf Anordnung des Völkerbundstates in Paris 
label. Der Bertraa wurde den Verler der 


Der Bombenanſchla 


Aus der Republik Polen. 


Berlin, 3. September. 
erzählt folgende „wahre 
aager Konferenz“: Bei einer der erſten 
erhandlungen, die Streſemann und Briand über 
die Rheinlandräumung hatten, ne Briand une 
mögliche Räumungstermine durchb 
wollen Sie?“ ſo fra 
Militärs. 


das Technikum in 
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land u A 
(R) Wie dem „Vor- |ti nd Polen in Sachen der Liquida 


= 


ee a A 


Das Bild zeigt die Nordfront des- Reichstags: 
ebäudes, wo die Höllenmaſchine zur Exploſion 
m. Das Fenſter oben und das vergitterte 
Fenſter unten find zertrümmert. Kriminalbeamte 


ſuchen nach Sprengſtücken. 


beiden Staaten zur Anterzeichnung 
Der Rat beſchloß ſchließlich, für dieſe Verhand⸗ 
lungen 20 000 Schweizer Frank anzuweiſen. 


Polen und die Fremdenlegion. 
Warſchau, 31. Auguſt. 
des polniſchen Konſuls in Marſeilles hat ſich die 
Armeeleitung der Fremdenlegion darauf 
einigt, eine Zählung der in der Fremden⸗ 
egion dienenden Polen durchzuführen 
und ſie dem Konſulat zur Verfügung 
zu ſtellen. 


(A. W.) 


Eine wahre Geſchichte. 


icken. 


dieſer 


beizuführen. 


; ae ni = 7745.97 e 
Deutſches Reich. 
Der Luſtmord iu Lage aufgeklärt. 


Detmold, 3. September. 1 Der bereits vor⸗ 
1 agak Luſtmord an der 


lemm im ſtädtiſchen Altersheim 


e iſt ſchon geſtern aufgeklärt worden. 
entuch, mit dem die 
war völlig mit Blut getränkt. 
Ermittlungen ergaben, 
einem 24jährigen : 
aus Weſtfalen gehörte, der feit Dezember 1928 
age beſuchte. Der Luſtmörder 
eſtand, in der Trunkenheit in das Zimmer g 
iegen zu ſein und die alte 
haben. Die Obduktion der Leiche ergab, daß 
er Tod durch Erſticken eingetreten war. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


en Teil: Alexander Jurſch 
un aft: Baehe. Für die Teile: Aus 
8 Gerichtssaal u. oe i i. B. Alexander 


ie Ver- 
wendung 
feinster 
Stahlsor- 
ten,höch- 
ste Präzi- 
sion 


in der Herstellung und genaue 
Kontrolle der fertigen Erzeug- 
nisse sichern den Gillette Ra- 
sierklingen den Weltruf. 


illette 


auf das Reids- 


vorgelegt. 


Auf Antrag 


(R.) Der „Vorwärts“ 
Geſchichte von der 


g Briand, „Io find eben die 
Aber vielleicht laſſen Sie einige ihrer 
treitfrage nach dem 
aag kommen.“ 8 nahm ihn beim 


85 Jahre alten 


reiſin erſtickt wurde, 
Die polizeilichen 
daß dieſes Taſchentuch 
Technikumſchüler 


Frau vergewaltigt 
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SpEZIAL-BEKLEIDUNGSHAU 
GROS> sis Zu kommenden ; Po OLENS 
y Herbst: und TDintersgisęn 


empfehlen mir letzte Neck c in allen unseren Ableilungen, 
und zmar: 


Damenkonfektion 
Backfisch- u. Kinder-Konfektion 


Damenhüte und Hutz 


Strümpfe, Spezial- Abteilung: „ 
J Handschuhe, Tuche und Stoffe für Anzüge, Paletots, Mäntel und Hosen. Herren- Artikel, 
Masche eee Hüte 


Verkauf meter weise. 


Delze 
Innenfutter, 
Felle 
| für Besätze 
und Fragen. 


Srskklassige 


Massabteilung 


Uniformen 
und Lioreen 


“Stary Bunek 78-100. 
IAT HDL nen 
eee, er 


Statt Karten. 


Montag früh, 2/ Uhr, entjchlief- fanft nach lan- 
gem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden mein 
k lieber Mann, unfer guter Sohn, Bruder, Schwager 
39 5 und Onkel 


Juen Brei 


im Alter von 43 Jahren. 


Unſer rn 


Herr Robert Pretiſch 


iſt von langem, ſchwerem Leiden er⸗ 
löſt worden. 

Wir wollen ihn am Mittwoch, 
dem 4. d. Mis., nachmittags 5 Uhr, 
auf dem St. Matthäifriedhofe in 
Wilda zur Ruhe geleiten. 


Der Vorſtand. 


Lummer 


Poznań, Stary Rynek 95/97 Łódź, Piotr% 
L. Etage, Telefon 26-37. L. Etage, Er ae 


A. BROMBERG 


c berein deutſcher Säng 
3 Na DEE TE EEE a 


Unfer Mitglied, Herr 


Um ſtille Teilnahme bitten die Hinterbliebenen. 


Luebbe ddr 


Be Marie Prelſch, ges. Lorata Robert Preisch empfiehlt Felle für Damen- und Herren-Pelze 
AR & ab ift verſtorben. i Saison-Nenheiten, Pelzsäcke in 
ee, ij eth Preiſch, geb. Laube, als Mutter Ehre ſeinem Andenken! roßer Auswahn 
er Selma Bretich Mittwoch d sp 25 Ma I m f j mt I 
gaben e e, | 11111111711 DUTTTUDDIDTTTGENTNTTSITDNTITTD 
2 5 Uhr von der enhalle des Matthätfriebhofes i Wilde fta 3 
Fritz Wolfram und Fran Marie, geb. Pretſch W Beleiigung dämlicher Sänger Ehrensache en — 


Nichard Gnifſke und Frau Anne, geb. Pretſch 
Marx Gniſſze und Fran Frieda, ges. Preti 
Leonhard Breti. 


Poznan, Zabikowo, Berlin, Hamburg, den 2. 9. 1929. 
Wierzbigeice 14, 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. d. 
Mts., nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des 
Matthäi⸗Friedhofes, Wilda aus ſtatt. 


Joznan 


3 


findet nicht am Donnerstag, dem 5., ſondern 
am Donnerstag, 525 12. d. mts. 
ftat 


— — e e empfiehlt 
Strickkostüme von #5.— an qaghemden . don 3.75 a! 
N hul bücher Grikotblusen von 19.75 „ G@üstenhalter . bon 1.75 » 
Strü , Nand- A 
C une, Rand- = 2.75., ||  Süuglings- und Bettwäsche 
(deutsch und polnisch) üftgü t29 in einfacher und eleganter 
für deutsche Schulen hält vorrätig 10 44 5 ts u ai 3.75 Ausführung. 


Alles in großer Auswahl 
zu bekannt niedrigen Preisen! 


Evol. Vereinshuchhandlung 


. 0. 0. 
Poznan, ul. Wiozdown 8 Tel. 3407. 
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